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Selagerungszustand über Griechenland.
bedeutender Erfolg der Aufständischen in Persien. — Oie Italiener hatten bis jetzt ’;2 Million

u. Keinen Gewinn . In Serbien Prijepolje besetzt; siegreiche Kämpfe auf dem Amselfelde.
Persten am Scheidewege.

Nachdem wir öen Aufsehen erregenden Aufsatz der
; :je Wremja" über die Lage in Persien veröffentlicht

dürften unseren Lesern auch Nachrichten aus einer
^chen Zeitung willkommen sein. Das in Teheran er-
«ende Blatt „Nov Behar " brachte kürzlich bemerkens-

:te Mitteilungen aus den Provinzen Jsfahan und
Wraz. Es hat dort gegen Rußland und Eng  -
laitö eine äußerst bedrohliche Stimmung  ein-

t, und insbesondere nach der Besetzung Buschirs
anglo-inöische Truppen bemächtigte sich der öffent-

r Meinung eine gewaltige Erregung . Zur Vertrei-
öer Engländer von der Küste bildete man eine Volks-
die Stammeshäupter der Bachtiaren. Kaschkai und
ani, besprachen sich mit den Ulemas und Mudschte-
Religiösen Führern ) von Schiraz zur gemeinsamen

creitung des Angriffs . Gelegentlich des Vairamfestes
sen sich die Ulemas utzd Mudschtehiden von Jsfahan
Leichentuch um (symbolische Handlung, um sich als dem

geweiht zu bezeichnen), ergriffen ein Schwert und
deten in einer an das ganze persische Volk gerichteten
ng, die Engländer hätten durch Besetzung eines

Persiens das Bairamfest zu einer Trauerfeier ge-
es sei religiöse und nationale Pflicht, die Bevölke-

und die Stämme des großen Salzgebiets sowie alle
:ren Männer und Frauen zu bewaffnen und mit

Hilfe die Engländer anzugreifen, sie ließen sich nicht
von den politischen Parteien übertölpeln , da sie die

/Et eigenen Augen gesehen hätten. Die Erklärung
t wörtlich: „Wir gehen in den To.d. Wir nehmen

sür ewig Abschied von öen uns Ueberlebenden. Nach
Tode mögen sie, wenn sie Lust dazu verspüren,

nd an die Fremden verschachern." Die Erklärung
die Unterschrift: „Alle Ulemas".
eichzeitig regte es sich gegen England in den nord-
* Teilen Persiens . Auf die Kunde von der Ankunft
deutschen Reisegesellschaft  in der Stabt

sandten der englische und russische
Kl sofort Truppen zu deren Bernich-
»us. Den Persern gelang es, die Deutschen und
A>Persern bestehenden Begleitmannschaften recht-

a Sicherheit zu bringen , so daß sie ihre Reise fort-
tvnnten. Hierauf entspannen sich zwischen den eng-
*»2 russischen Truppen und den Einwohnern von
tagelange Zusammenstöße, wobei es auf beiden

eine Menge Tote gab.
forderte das persische Kabinett in einem Memo-
energisch, daß England und Rußland ihre in

stehenden Truppen — einschließlich der Konsulats-
"ötschaftswachen— zurückziehen. Die Bevölke-

r aufständischen Provinzen wurde vom Kabinett
-ert. dir Feindseligkeiten einstweilen einzustellen.
« richtete die persische Regierung an England

o, in welcher sie die englische Regierung und
■‘ gatten für alle Folgen verantwortlich hält, wenn.
^ t" Anbetracht der aufs heftigste gestiegenen

Süöpersien, nicht in kürzester Zeit B u schi r
eS  ^ Ett  persischen Behörden zuruckgibt. und

“ ^ iegsschiffe aus den persischen Gewässern
- Die persische Regierung hätte weder die Macht

^ ' f̂ öen berechtigten Forderungen ihres
^wider -setzent nochmal sei es ihr gelungen, die

M Südpersiens zu veranlaffen, ihr Vorhaben,
vorzngchen, bis zum Eintreffen einer klaren
ons Englands zu verzögern.

jftDfi-* satten sich inzwischen der englischen
t i c>t *^ C** " " ö der Telegraphenämter

IV . ' de» Städten Jsfahan , Schiraz und
. ngen Männer von Einfluß und Ansehen

Mudschtehiden Tag und Nacht aus den Tele-
2U, um ständig mit öen leitenden Kreisen

^ ^ udung zu stehen. Auch die Abgeordneten
^ Provinzen befinden sich im Teheraner Tele-

^  verkehren telgravhisch mit den Minister«
dlrerung des Südens.

Die Militärtruppen im Süden wachsen besonders durch
den Anschluß Tausender von Nomaden ständig an. In
Dulwar sbei Buschir) kam es zu einem Zusammen  st oß
mit den Engländern . Beim ersten Treffen büßten sie
88 Mann und 3 Offiziere ein. Gegen 4000 Perser waren
am Kampfe beteiligt, der über eine Woche andauerte . Die
Engländer verloren dabei 580 Mann und mutzten sich
zurttckziehen. Bei einem anderen Scharmützel an der Küste
fielen auf seiten der Engländer 50 Mann , auf seiten der
Perser 14 Mann . In ihrer Ohnmacht beschlagnahm¬
te » nun die Engländer in der Bank  von.
England das Vermögen des einflußreichen
Stammesoberhauptes Ghazanfar es - Salta-
« a s, der sich dadurch nicht einschüchtern ließ, sondern an
den Direktor der Bank telegraphierte , daß er seinem
Beschlüsse, gegen die Engländer zu kämpfen, treu bleiben
und nicht eher ruhen werde, bis er für jedes seiner
beschlagnahmten Geldstücke einen Englän¬
der ins Jenseits befördert  hätte . Der englische
Gesandte in Teheran wollte all die patriotischen Volkskunb-
gebungen den deutschen Expeditionen, die den Süden be¬
reisen, sowie dem Generalgouverneur der Landschaft Fars,
Muchaijar -es-Saltana , in die Schuhe schieben. Diesen be¬
zichtigte er der Deutschfreundlichkeit, da er ja in Deutsch¬
land seine Erziehung genoffen und dort studiert habe. Die
Forderung des Gesandten, den Gouverneur abzusetzen.
beschied die persische Regierung abschlägig. Acht Mudschte-
hiden übernahmen das Kommando bei den südpersischen
Miliztruppen , denen sich viele Vornehme und Notable als
Freiwillige anschloffen. i

Kurz , Persien steht am Scheidewege. Es herrscht
keinerlei Zweifel darüber , daß der persische Minister¬
präsident Mn staust el-Memalik. der der demokratischen
Partei angehört, die Hoffnungen des Volkes zu erfüllen
sucht. Jedenfalls zeigt der einmütige Zusammenschluß
aller politischen Parteien des Südens , daß die Perser ge¬
sonnen sind, ihr Land von den Eindringlingen zu befreien
und so ihre Unabhängigkeit und Ehre zu wahren.

*

Der Telegraph von Persien nach Indien den
Zeinden entrissen.

Petersburg , 28. Nov . sNichtamtl. Wolff -Tel .)
Die Petersburger Telegraphen -Agentnr meldet a«8

Teheran : Nnsere Feinde  haben bei Kum von der Tele-
graphenlinie von Teheran « ach Südpersie«
und Indien Besitz  ergriffen.

Ans B « schi r wird telegraphiert , daß der en g l i s che
Konsul und die Mitglieder der englische«
Kolonie in Schiras verhaftet  worden sind.

*

Stockholm. 23. Nov . (Tel . Senf . Frfrt .)
Nach einer Beratung des rnffische« und englischest

Gesandten in Tehera « mit dem vollzählige » Ministers«
murde« die Gesandte« , wie der Petersburger „Djen"
meldet , vom Schah empfange« , der erklärt , datz er seine
Absicht, Teheran zn verlaffen. aufgegeben hat ; hierbei habe
er auch — so berichtet das genannte ruffische Blatt — bs-
tont , ein Freund Rußlands und Englands  z«
sein. Die Vertreter der Zentralmächte hätte«
Teheran verlasse « ; auf ihren Gesandtschafts-
gebünden sei die spanische und amerikanische Flagge gehitzt.
I « das persische Kabinett seien die angeblich entente-
freundlichen Prinzen Ai «-Ed,Da «leh und Ferman Ferma
eingetreten . (Frfrt . Ztg .)

Belagerungszustand über Griechenland.
Wien , 23. Nov . (T .-U., Tel .)

Hier vorliegende Meldungen besagen: Ueber ganz
Griechenland , einschließlich der griechische« Insel «, ist der
Belagerungszustand verhängt worden. Diese Matznahme
rief unter der Bevölkerung eine große Bewegung hervor.
Noch mehr aber in de» diplomatischen Kreise« der Entente.
I « de« Gesandtschaften der Entente wird « «unterbrochen
»erhandelt.

Amtl. österr.-ungar. Tagesbericht.
Wie «, 23. Nov . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbar:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die großen KämpfeumdenGSrzerBriicken,

köpf  und am Rand der Hochfläche von D o b e r d o dauern
fort. Mehrere Angriffe starker feindlicher Kräfte ans die
Podgora wurden blutig abgeschlagen. Auch bei Pevna und
Oslavija hielten sich unsere Truppen gegen alle Stürme.
Hier fand der Kampf auch nachts kein Ende. Die B e schi e-
tzungderStadtGörz  inder Zeit vom 18. bis 21. Nov.
hat wieder erhebliche Verluste an Menschenleben und be¬
deutenden Schaden verursacht; 20 Zivilpersonen wurde»
getötet, 30 verwundet . 48 Gebäude vollkommen zerstört. 250
stark, 600 leicht beschädigt. Gestern warfen die Italiener
abermals einige hnndert schwere Bomben in die Stabt . Auf
der Hochfläche von Doberdo gelang es dem Feind , unsere
Front südwestlich des Monte San Michele  vor.
übergehend bis an de» Westrand von San Martina zurück-
zndränge« . Ein Nachtangriff ungarischer und Kärntner
Truppen brachte die ursprüngliche Stellung wie.
der vollständig in unsere « Besitz.  Mehrere
Stürme der Italiener östlich Selez stieße« anf das steieri,
sche Janfanterie -Negiment Graf Beck Nr . 47. das seine Stel¬
lung zweimal dnrch Feuer , ein drittes Mal im Handg,:-.
menge fest behauptete. Nördlich des Görzer Brückenkopfes
wiederholten sich die üblichen Vorstöße des Feindes mit dem
gewohnten Mißerfolg . — Zwei nuferer Flieger warfen anf
Arstero Bomben ab.

In letzter Zeit wußte« die — allgemein zngänglichen —
Pretzberichte der italienische « obersten Her,
resleitnng  anffallend viel über Erfolge zu sage«.
Demgegenüber sei heute, ein halbes Jahr nach der Kriegs¬
erklärung unseres einstigen Bnndesgenoffen , mit aller
Deutlichkeit festgestellt, daß wir die zn Beginn des
Krieges gewählte Berteidigungs front
allenthalben,  am Jsonzo nun schon in der 4. Schlacht,
siegreich behaupte « . Seit Beginn der Kämpfe im
Südweste « vermochte der Feind sich nicht einmal jene» Zie¬
le» zu nähern, die er im ersten Anlauf z« erreiche» hoffte;
wohl aber hat ihm der Krieg « « Toten und Verwun¬
deten bereits eine halbe Million Männe«
g e ko ste t.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Die au der obere« Drina kämpfenden K. und K. Trnp-

pe» griffen die montenegrinischen Stellungen anf dem
Kozorasattel und nordöstlich davon an. Eine österreichisch-
«ngarische Kolonne ist in Prijepolje eingerückt.

Die Kämpfe im Amselfeld  nehmen einen gün¬
stige» Fortgang . Unsere im Jbartal vordringenien Streit¬
kräfte stehen 6 Km . nördlich von Mitrovitza,  deut¬
sche Trnppe« eineu halben Tagesmarsch nördlich
von Pristina  im Kampf.

Die Bulgare « dringen über die Zcgovac Planina
vor.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
». Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die Lage der serbischen tzeerer und seinerVerbündeten.
Rotterdam, 23. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bin .)

Der Londoner „Daily Telegraph " berichtet aus Salo.
niki, in de« militärischen und den maritimen Kreisen! der
Entente sei man der Ansicht, datz man die jetzige Lage l>e«
Ententctruppc « ans strategischen Erwägunge « keinen Au¬
genblick länger dulden dürfe, denn bas Heer sei Gefahre«
ausgesetzt, deren Risiko kein Führer werde übernehme«
«ollen . — Das Blatt veröffentlicht außerdem Aeußernnge»
des serbischen Kriegsministers , der versichert, es sei dem
serbischen Heer gelungen , bei seinem Rückzug hieve,
« «ffnung nnd die gegensettige BerKtn - « « g
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zu erhalte « . (??) Dies müsse aber nicht als ei« Be¬
weis dafür aufgefatzt werde« , datz die Lage gebesiert sei.
Zwar sei das Heer der Vernichtung e«tga«ge» , es werde
ader vo« gröbere« Gefahre « bedroht, gege« die die Tapfer¬
keit « ichts helfe. Abgeschlosse« vo« der Verbindung mit
der Außenwelt . m«tz das serbische Heer , um einer
Hungersnot z « entgehehen , sich entweder
durch die Bulgaren bei Uesküb durchschlagen
oder durch Albanien « ach dem Adriatische«
Meer  ziehe «. _

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia . 23. Nov . (Wolff -Tel .)

Amtlicher Bericht vom 21. Nov .: Die Kämpfe um
Pristina dauer« fort. I « der Gege« d von Giliaui haben
wir bis jetzt 7000 Mau « gefangen genommen . 2 Maschinen-
gewehre n« d 4 Geschütze erbeutet.

«n der übrigen Front keine Berändernng.

Eine russische Warnung.
Stockholm. 28. Nov . (Tel . Zenf . Frfrt .)

Zu dem Vorschlag der Hetzblätter, gegenüber Griechen-
ßand strenge Saiten aufzuziehcn , sagt „Rjätsch" : Natürlich
liegen die griechischen Häfen unter den Kanonen der
Entente , aber weiter , als ein Kanonenschuß reicht, sei keine
Gefahr für Griechenland. Hingegen seien die verbündeten
Truppen im Lande reichlich mit ihren eigenen Angelegen¬
heiten beschäftigt. Wenn man wirklich Griechenland
zwingen könne, mit der Entente zu gehen, dann sei die
Politik der groben Geste verständlich, doch gebiete die Vor¬
sicht  in diesem kritischen Augenblick, keine Schritte
zu tun . von denen es kein Zurück mehr gebe.
Der Gedanke, datz eine grobe Geste die entgegengesetzte
Wirkung, als sie beabsichtigt war . Hervorrufen könne, wird
gestützt durch die Annahme eines griechisch-bulgarischen Ab¬
kommens. Nncki den Erfahrungen in Sofia sei es daher
gewagt, die Diplomatie zur groben Geste zu ermahnen.

Das besiarabische Heer.
Christiania , 23. Nov. (T .-U., Tel .)

Das Heer, das in Süd -Rußland gesammelt wurde,
zählt ungesähr 200 000 Mann . Es wird mit japanischer Ar¬
tillerie ausgerüstet . _

Die Zagd auf Menfchenersatz in
Rußland.

Von unserem militärischen 6 . R. - Mitarbeiter.
Gleichzeitige Einberufung des ganzen Restes der

Reichswehr 2. Aufgebots, das heißt von noch zwanzig Jahr¬
gängen , Einberufung des Jahrgangs 1018, das heißt unter
russtschen Verhältnissen bet weitem noch nicht au»gereifter
junger Leute, und ein eben vom Zaren Unterzeichneter
Geheimerlaß betreffend die Einführung der mit dem 18. Le¬
bensjahr einsetzenden Zwangsrckrutierung in Finnland,
streben sämtlich dasselbe Ziel an, die Beichaflung emer
Masse von Menschen als Ersatzmatcrial mit einem Schlage
Zum Teil für die Aufstillung des Heeres , deren Bedarf
danach ein außerordentlich umfangreicher und abwlut bren¬
nender fein mutz. Bleiben wir zunächst bei der gleich¬
zeitigen Einberufung des ganzen Restes der Reichswehr
2. Aufgebots, so muß dem Kundigen schon die Frage kom¬
men wie man, bei dem schon bis jetzt unzureichenden
Schulungspersonal , es ansteüen will, diese Menschenmasse
kür Feldzwecke in absehbarer Zeit ausreichend auszubilben,
und ob eS nötig war . die Ausschöpfung der letzten Er,atz-
auelle an Menschenmaterial — abgesehen von unreifen
Jünglingen — bis auf den letzten Vodeniatz mit einem
Schlage vorzunehmen. Eindeordcrt waren schon die Jahr¬
gänge 1918 bis 1013 dieser Reichswehr 2. Aufgebots, wozu
das zarifche Manifest doch erst vor zwei Monaten die Ge¬
nehmigung gegeben — und bei der Kurze der verfügbar ge¬
wesenen Zeit doch nur oberflächlich geschult, schon̂ u^Ermtz-

nachschub verwendet worden. Man muß den Begriff der
Reichswehr 2. Aufgebots etwas näher klarmachen, um die
Bedeutung der jetzigen Masseneinbeorderung mit ernem
Schlage zu verstehen. Das Wehrge,etz vom 23. Juni 1012
schränkte — und zwar mit Rücksicht auf die im folgenden
Jahre aktuell gewordene Steigerung des BeErutenkontin-
gents von 458 OM auf 585 OM Mann — die Dienstbefreiung
im Frieden bei der vierten , dritten und zweiten Kategorie
(einzige Söhne ) der Berechtigten zwar ein, betonte aber
besonders, datz die Berechtigung erster Kategorie lunent-
behrliche Familienernährer ), das heißt gänzliche Dienst¬
befreiung im vollem Umfange beibehalten werde. Be, der
Aushebung wurden die Berechtigten erster Kategorie ärzt¬
lich gar nicht untersucht, sondern unmittelbar der Reichs¬
wehr 2. Aufgebots überwiesen. Unter ihnen und daher
zweifellos auch zahlreiche körperlich Unbrauchbare oder nur
bedingt Taugliche. Der Reichswehr 2. Aufgebots wies man
auch die bedingt Tauglichen der zweiten Berechtigungs-
kategorie zu, während die voll Tauglichen ^er Reichswehr
1. Aufgebots zugeschrieben wurden . Der amtliche »Rufl
fische Invalide " schätzte bei der Besprechung des Wehr
gesetzes vom 23. Juni 1912 der Zahl der lahrlrch der Reichs-
wehr 2. Aufgebots Zufließenden auf 180 000 Mann . Stach
fiett von demselben amtlichen Blatte bekannt gegebenen
Erfahrungssätzen mutzten von ihnen aber als untauglich,
bedingt tauglich, sich nicht stellend rund drei Zehntel ab¬
gezogen werden, wozu noch die natürlichen Abgänge
kamen. Für die jetzt mit einem Schlage etnberufenen zwan¬
zig Jahrgänge Reichswehr 2. Aufgebots würden demnach
wohl mit 2 Millionen zu rechnen sein. Wie viele von ihnen
bei der jetzigen ärztlichen Untersuchung aW waffenfähig
übrig bleiben, ist nicht genau zu sagen, Daß die gleich¬
zeitige Einberufung des ganzen Restes dieser unentbehr¬
lichen Familienernährer und nur bedingt tauglichen eme
große soziale Härte , eine schwere Schädigung der Wirt¬
schaftsverhältnisse enthält , liegt auf der Hand. Der Rach-
schubbedarf mutz absolut brennend sein, um 'Zn. verständ¬
lich erscheinen zu lassen. Dasselbe gilt mit Ruckncht auf
die mangelhafte körperliche Entwicklung bei der Ein¬
berufung des Jahrgangs 1018. den man sich «Mt Leutz
als Kanonenfutter zu verwenden. Politische Ruckstchten
dürften bei der gleichzeitigen Masseneinbeorderung auch
eine Rolle spielen. Die durch den Geheimerlaß des Zaren
befohlene Ausdehnung der Zwangsrekrutierung , auch schon
vom 18. Lebensjahre beginnend, auf Finnland birgt nach
den von 1002 bis 1005 gemachten Erfahrungen ernste Ge¬
fahren und wenig Aussicht auf Erreichen des erhofften Er¬
folges in sich. Bis 1002 bestand im Grotzfürsientum Finn¬
land eigenes Heerwesen mit nur aus eingeborenen F >nn-
länfiern rekrutierten Verbünden, ein Garde und acht setvst-
ständige finnische Schützenbataillone sowie ein stnnisches
Dragonerregiment , mit eigenen Offizieren und finnisch r
Kommandosprache. Außer dem Gardebataillon mußten die
Truppen im Lande garnisonierenb Die allgemeine, mit
dem 21. Lebensjahr beginnende Dienstpflicht lollte drei
Jahre im aktiven Stande , zwei Jahre in der Reserve, und
dann bis zum 40. Lebensjahr Landsturm umfassen, der
nur zur Verteidigung des Großfürstentums Verwendung
finden durfte . Der dienstfähige Ueberschutz über das Re¬
krutenkontingent hatte während dreier Jahre in der Re¬
serve im ganzen nicht über neunzig Tage zu üben. 1902
wurden die finnischen Truppen aufgelöst. 1003 solltef die
erste Aushebung nach dem durch die russische Regierung
befoblenen und vom finnischen Landtag nicht genehmigten
Gesetz stattfinden. Bei enorm starker Auswanderung , bei
zahlreichen Verstecken fehlten bei der Aushebung über
15 000 Mann , und man konnte nicht einen Mann ausheben,
obwohl die russischen Garnisonen im Lande außerorbent-
lich Beschränkung der Rekrutierung , der am 1. Mat IR»
Jahres enthielt daher die Thronrede die Erklärung bezüg¬
lich Beschränkung der Rechrutierung . der am  1 . » tat 19to
deren völlige Beseitigung folgte. Ein Besehl des Zaren
legte Finnland 10 Millionen iahrlichen Beitrags für das
Heer, später 20 Millionen , auf, was der Landtag, der zu
einer freiwilligen Zahlung sonst bereit war . ablehnte Seit
ficm Ausbruch des Krieges verlangt die russische Regierung
von Finnland willkürlich Kriegsbeiträge . Jetzt leitet der
Geheimerlaß des Zaren eine verschärfte Wiederholung des
von 1003—1005 in der Praxis sich als unwirksam erwiesenen
Zwllngsrekrutierungsverfahrens ein: ob mit größerem Er¬
folg. bleibt abzuwarten . Abzuwarten bleibt auch, ob nicht
Rußland eine starke Enttäuschung seiner ,n biew drei Maß¬
nahmen augenscheinlich gesetzten übertriebenen Hoffnungen
erlebt, in kurzer Zeit ein gut ge'chultes, gut geführte» und
starkes Heer zu gewinnen . Wir stehen diesem erhofften
Ergebnis schon heute - und das aus vielen Gründen —
äußerst skeptisch gegenüber. Menschenmafsen im Krieger
kleid sind noch kein für den modernen Krieg und Kampf
brauchbares mächtiges Heer, wie e» Rußland schaffen

**fcimöchte: man kann sie auch nicht als Kraftzuwachz
sondern braucht ihre Hauptmasic als Auffüllmittel i„
senden Lücken. _

Die Verantwortung für die Moskauer pogrô ,
Moskau , 23. Nov. (Nichtamtl. Wolff-T^ ?

Die Moskauer Advokatur verlangt in einer 3)«*!^ «,
ein Gesetz zwecks Entschädigung der bei Pogrome» L
Mai geschädigten Bürger , und weist unter Anführung eitU
großen Materials darauf hin, daß die Polizei
Pogrome begünstigt habe. Deshalb fiele die gesa » ..
_ _ _ _ __ auf die Staatsgewalt , ^
daher auch verpflichtet sei. den Schaden zu ersetzen. *
Verantwortung

Auch Salandra will reden.
Lugano. 28. Nov. (T.-U., Tel)

Nach seinem Kabinettskollegen Barzilai und Orla»sw
wird nun auch Salandra selbst eine Kriegsrede halten„*1
zwar in Genua am 10. Dezember. MI

Kleine Begebenheiten im westen.
(Von unserem Sonderberichterstatter.)

Deutsches Hauptquartier . 20 Nov. (oken.)
In den Vogese  n, zwischen Maas und Mosel und

Flandern ist in den letzten Tagen der Winter mit
Unbilden der Witterung eingebrochen. Trotz der S
stürme in den Vogesen dauern die Artillerieduelle und
Kämpfe mit Mineuwerfern am Hartmannsweilei
köpf  und den benachbarten Berghöhen an. I » *
Woevreebene und auf den Cotes Lorraine
liegt Schnee. Die Straßen aber, die den Sommer “
in bester Ordnung gehalten wurden , befinden sich in
tem Zustande.

Die beiden Fronten liegen sich in einer Entfei"
von 40 bis 400 Metern gegenüber. Die nebelreichen
machen eine erhöhte Wachsamkeit nötig. Trotzdemg
es bayrischen Patrouillen in diesen Tagen, festzustellen,
vor den französischen Gräben französische Tote in
Drahtverhauen liegen, die seit April nicht beerdigt sind.

Bei dieser Gelegenheit hat eine Patrouille ein Helden,
stücklein ansgeführt . Sie brachte einen mannshohene
nen Schutzschild, der in der französischen Grabenst
eingebaut war , in der Nacht als Trophäe in die e
Stellung.

Auf der C o m b r e s h ö h e haben erst vor wenigen!
Patrouillen der dort liegenden Reserve-Division den
unbeeidigten , in den Drahtverhauen feit Monaten l:
den Franzosenleichen knapp vor der französischen Linie
Gewehre abgenommen. A

St . Mihiel,  wo die meisten Häuser eingeschossen
wird von den Franzosen noch zeitweilig mit Bomben
legt. m ...

Auch in der Champagne und vor Ypern  tlt
fieutsche Artillerie nicht untätig.

Trotz der Frontnähe wird in Tourcoing  in
dern demnächst ein deutsches Theater eröffnet.

Die französischen Minen und Geschütze arbeiteten
den letzten Tagen vornehmlich im Sommetai,
Givenchy . im Artois und in den Argonnen

Die Tätigkeit der deutschen Flieger  ist beso
westlich von Ypern und im Artois , in der Ch»
und auf der Cotes Lorraines eine rege. '4_

Julius Hirsch. Kriegsberichterstatter.

ZrankreichfeindUche Vewequng in Tunis.
Konstantlnopel, 23. Nov. (T.-U^

Eine lebhafte Bewegung ist unter denJgf fl
nern Tunesiens gegen die franzomche Herrichal
brochen.

Die Vogesenwacht. l
KriegSroman von Ulrich Lörcher.

(88. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
.Wir müsien den Rotzkops haben! Ich will ihn mit

meinen Leuten stürmen! Wie wir eingreifen und den
Feind fasten wollen, darüber kann ich mich letzt noch nicht
Lutzern. Ich müßte die Gegend erst wieder genau gesehen
haben."

„Die müsien auch unsere Stellungen und dieienlgen des
Feindes kennen. Wir wollen sofort hinauf in die Graben
und alles besehen, solange es noch hell ist.

Auf dem Weg zur Kammhöhe mutzten die beiden bald
die bequeme Fahrstraße verlassen und einen wgenannten
Schlittweg Hinansteigen, der sich von unten aus wie eine
am Boden liegende Leiter ansah, die in großen Windungen
eine von wilden Felskämmen umrahmte , sonst völlig un¬
zugängliche Walbschlucht auswärts führte. Die Sprayen
dieser Leiter wurden von meterlangen Ouerschelten ge¬
bildet, die in regelmäßigen Abständen auf dem Psade lagen.

Dieser Weg hatte bisher den Bogesenholzschlittcrn zur
Abfuhr ihrer Holzscheite gedient. Jetzt war er der einzige
schrapnellsichere Pfad zu den Schützengräben der Deutschen
auf der Vogesenhöhe.

Am Ausgang der Schlucht auf dem Holzplatz angekom¬
men. wies der Oberst auf mehrere Holzschlitten, die in ihrer
Bauart den auch in anderen Waldgebirgen im Winter zur
Verwendung gelangenden Schneeschlitten ähnlich waren.

„Sonst dienen sie zur Mfuhr schwerer Holzlasten in
Kiefer unzugänglichen Waldschlucht. Wir benützen ne zum
Abtransport unserer Verwundeten : wohl auch lolctzer, oie
von den erlittenen Strapazen allzu schwach geworden sind,
um den Rückweg bis nach Waldburga noch zu Fuß zuruck-
zulegen." m ,

An dem steilen Felsenhange lag, zwischen Buschwerk
halb versteckt, der Laufgraben , der teilweise durch Lpren-
anng des harten Gesteins hatte hergestcllt werden müssen.
In dem keilförmigen, oben breiteren , nach unten immer
schmäler werdenden Gange konnten die beiden Männer
kaum nebeneinander gehen. Mit den aufgeworfenen Erd¬
wällen war der Graben so hoch, daß sie ruhig aufrecht darin
»eben konnten. Die feindlichen Geschosse, die unter großem
Getöse hier in reichlichem Matze niedergingcn. ilnaen sich

entweder in den Erdwüllen oder flogen unschädlich über den
Graben weg.

Zahlreiche Schützengräben mündeten in den Laufgraben.
Alle Gänge waren mit Namen versehen. Da hieß zum Bei¬
spiel ein Gang ..Zu den Spitzköpfen", ein anderer „Zum
Roßkopf", ein dritter „Hauptmannsbatn . An einem der
Schächte stand mit großen Buchstaben: „Geheim, Eintritt
streng verboten !"

Hermann glaubte , wunder was hier ausbewahrt würde.
Der Oberstleutnant erzählte ihm aber lächelnd, Satz m
diesem Graben einer der Kameraden seine püotogr^phüche
Dunkelkammer eingerichtet hatte. Hier wurden auch die
durch Funkspruch aufgenommenen Nachristfl" ' Kriegs¬
schauplatz vervielfältigt . In allen Schützengraben hingen
die hektographierten Drahtmeldungen über die neuesten,
gegen Engländer . Rusien und Franzosen erfochtenen siege
aus . Nach vielen Windungen kreuz und quer kamen die
beiden endlich im vordersten Schützengraben an. Wie freute
sich Hermann , als er hier die Leute seiner früheren Kor¬
poralschaft traf . Da wollte das Begrüßen und /Hände¬
drücken kein Ende nehmen. Hermann kam auch nicht mit
leeren Händen. Er hatte in seinen weiten Manteltaichen
große Mengen Zigarren und Tabak, die von den Männern,
welche die Vogesenwacht in der vordersten Linie hielten, mit
Freuden genommen wurden. Dann , als die meisten ihre
Ziaarren und Pfeifen angezündet hatten , erzählten ne
ihrem früheren Korporalfchaftsführer ihre Erlebniße.
„Tagsüber ", so wußte der bärtige Feldwebel Schutzenberger
zu berichten, „können wir die Gräben nur selten verlassen.
Wenn nur einer der Franzosen drüben einen Kopf von den
Unsrigen sieht, Hut i i bum ! sauien da Schrapnells her¬
über vom Roßkopf. Tagaus und tagcin fliegen die Gra¬
naten und Schrapnells über unsere Köpfe wo». Tag für Tag
hören wir den Kanonendonner , das Gewehrgeknatter und
das dumpfe Krachen der Minenwerter . Kommt die Nacht,
bann getrauen wir uns wohl, die Flinte m der NeKten,
die Handgranate in der Linken, bis hinüber zum nächsten
Schützengraben. Da stehen wir dann oft ^ undenlang hinter
dicken Baumstämmen , die uns vor dem ko"itcrturme
schützen und dem Gegner trotz teiner Scheinwerfer ver¬
bergen. Gelingt es uns , unbemerkt bis zum Drahtverhau
des Feindes vorzudrtngen , dann werfen wir unsere Platz-
aranaten mitten hinein in den feindlichen Graben . Vier¬
mal haben wir auf diese Weise den vordersten Graben er¬

obert, viermal wurde er uns aber wieder unter̂ ^
Verlusten entrisien. Auch die Gegn^ e
griffe auf unsere Stellungen gemacht. 6te
blutig abgewiesen haben. Da gilt es, leben g ^
reit zu sein und das uns liegende
wieder aufs neue m>t Scheinwerfervi und Leu«
erhellen. Oft hat sich auch nur einHasc, -M ^ .
ein Eichhörnchen in unserem Drahtverhau gn „
läßt ihn erklirren . Der Posten jmfririO,
und Geschrei, der ganze Graben gerat in u .
reiche Schütze fallen in die dunkle Nacht hlnau ,
wenn Scheinwerfer und Raketen Melen . steM^
aus , datz all der Lärm und das Geichrei. oas ^
auf uns .aufmerksam machte und die
grüben beunruhigte , um eines harmloien ^ a
verursacht wurde . Aber manchmal war -
Feind an unseren Drahten : da hieß es dann^
dem Gewehr ging, daß die Kameraden Ze ^
auf ihre Posten zu eilen."

Feldwebel Schützenberger hätte die beiden
lange mit seinen Kriegsabenteuern untery« eittCn
lange es noch Zeit war , galt es für die bc
blick über das Gelände und die semvll-ycn
gewinnen. Mit gespannter Abfmerkmmk des
ihren Ferngläsern lange durch die Schieß,« ^ zu
bens : in Kopshöhe war eine Stahlplatte ^
für das Gewehr angebracht. An der Plane M
aufgeworfen zum Schutze gegen KopfschUst. jeIe i»

Es war schon Abend, als die beide«; "äUrftW*-
Hafter Unterhaltung den Schlittweg ?el
Oberst mußte sich dabei wiederholt auf den
stützen. Der Weg war steil und nöe rt-

„Sic glauben also, den Roßkopf mit fl'nm ^ ,
nehmen zu können? Das wäre tn der *
leistung." „„ -„«er >ein-s,«’

„Es müßten aber ausgewählte
oder geübte Scharfschützen, die im Schnees •
fahren sind."

„Sie können sich die Tüchtigsten auswav
oben sind, dann müsien unsere Kanonen
habe die Geschütze von zwei Batterien nur ■
sehen lassen, sodaß sie wie Schlitten m
werden können." , , . .

(Fortsetzung folgt.)
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Miefharfe-derMurman -ßafin -Pefensbura -Alexandrowskam rint/E&necr.
Aus Mesopotamien.

Svusta„ ti»opcl, 28. Nov. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
S!ch einem Bagdadcr Telegramm hat die türkische•

gewissenlosen Personen, Heren einziges Ziel eS sei. sich den
Anschein zu geben, alz könnten sie dem einen oder anderen
Ser kriegführenden Staaten Dienste leisten. Die Munizi-

% an Ser Jrakfront ein drittes englisches Flugzeug
Aiedergehen gezwungen.

Der Seekrieg.
st Journal " meldet aus Rom. Satz Ser italienische
„Bormida" durch ein feindliches U-Boot torpe-

«rden sei. Die Passagiere seien gerettet worden.

Manien gegen falsche Anschuldigungen.
Genf, 23. Nov. sTel. Zens. Frfrt .)

dem„Temps" aus Madrid gemeldet wird, teilt
Milche Regierung in einer offiziösen Note mit, daß
«SeorLnete Untersuchung über die Richtigkeit der

von. der Versorgung deutscher Unterseeboote an
en Küste die Haltlosigkeit  dieser Anschul-

ngeben habe. Die Note wendet sich gegen die

Deutsche hel-eu.
3 Tage in der englischen Stellung.

°er Nacht vom 11./12. August ging Jäger Otto
'von der 2. Kompagnie eines Res.-Jäger -Batail-

vorm. zur Erkundung der englischen Stellung
«ttangte- an ein seiner Meinung nach nur schma-
«k dem Felde stehendes Hindernis , das er durch-

um dann weiter nach dem englischen Haupt-
«.*? gelangen. An einer durch eine Granate ge-

"0ch Hardel vor, als er plötzlich beim Schein
'§Nfel bemerkte, daß er sich bereits unmittelbar
»ü, Een Stellung im Haupthindernis befand,

war es schon ziemlich hell geworden, und so
" den Tag über liegen zu bleiben. Um bes-
d» haben, kroch er im Hindernis noch wenige
* inks und legte sich in einen kleinen Gra-

Lki?» englischen Stellungen zu offen, nach der
i " zu noch innerhalb des Hindernisses verschüt-

^ ^ «lurerden kam, etwa ft Schritt von Hardel
stp*  ^ atm  starker englischer Horchposten an

StcIle  über das 6—7 Meter breite Draht-
^ 'negen und legte sich etwa 25 Schritt vor dem
rde^u Granatloch. Ein Mann mit einem Stahl-

uoch etwas weiter vorgeschoben. Während
Erlegte, kamen englische Arbeiter , welche

Berber""besserten und das ..Granatloch, durch
^bi -ŝ ^ Eommen war , zuschttttcten und darüber

Tie sogen. So war Hardel der Rückweg
..l ae-^ "^ ü̂nder arbeiteten bis zum Morgen , so-
MMkoungen war , auch noch den nächsten Tag

"Sei «!"- Während dieses Tages schlugen mehr«
IMz ^ kdel deutsche Granaten in den feindlichen

dem Aufschreien zu schließen, gut ge-
^ .Rußten. In der folgenden Nacht versuchte

?en Händen unter dem Drahtverhau hin-
ktotht!e® 3U  iiraben . Es mißlang , da die Erdemußte Hardel noch einen dritten Tag

»ubringen.
uun , in der nächsten Nacht unter allen

«>at, Sobald der Horchposten auf-
" ^ er in dem soeben erwähnten kleinen

sJLtt8li föe Stellung zu und ging dann auf-
englischen Graben und dem Hindernis

palität von Söller auf Majorca erhebt ihrerseits Protest
gegen die Ausstreuungen , Laß deutsche U-Boote auf den
Balearen versorgt würden. (Fr . Ztg .) ,

Meine ttriegrnachrichteri.
Internationale Rote Kreuz-Konfereuz. Die Rote Kreuz-

Konferenz ist gestern vormittag in Stockholm eröffnet
worden. Die Begrüßungsrede des Prinzen Karl und die
Beratungen im ReichStagSHauSwerden geheim gehalten.
Die russischen Vertreter Arbusow und Markosow find vor¬
gestern angekommen und gestern früh vom König emp¬
fangen worden. Prinz und Prinzessin Karl ließen an den
deutschen und österreichisch-ungarischen Vertreter , den deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Gesandten, die Militär¬
attaches, den Minister des Acußeren Wallenberg, den
Präsidenten der Konferenz Generaldirektor Lagerheim
Einladungen zur Mittagstafel ergehen.

Eine Verhaftung in Paris . Der Direktor der Mühle
in Serriercs (Neuenburg) Borssy  wurde in Paris ver¬
haftet. Er hatte dort eine Filiale , die von einem Deutschen

> entlang biS an die Stelle, wo der englische Horchposten daS
dort flache Hindernis überschritten hatte. Hardel tat so, als
ob er daS Hindernis prüfte. Auf einen Anruf aus dem
englischen Graben antwortete Hardel mit einem Murmeln,
erhielt aber kein Feuer . Ungehindert überstieg er dann
daS Hindernis und warf seine Handgranaten auf den ihm
den Rückweg versperrenden englischen Horchpostem Die
erste Granate versagte, die zweite hatte guten Erfolg . Der
englische Posten schrie auf und lief weg. DaS Krachen der
Handgranaten und daS Schreien der Engländer wurde von
den Posten der gegenüberliegenden 3. Kompagnie bemerkt.
Hardel ging nunmehr , so schnell eS ihm seine Schwäche ge¬
stattete, auf den deutschen Graben zu. Gewehrfeuer von
unserer Seite zwang ihn wiederholt, sich hinzulegen und
sich vorsichtig kriechend zu nähern . Dann gab er sich durch
Rufe zu erkennen. Hardel hatte 8 Tage und 2 Nächte nichts
genossen und war derartig ermattet, daß er eine Nacht und
einen Tag ununterbrochen schlief und erst am 18. August
abends etwas zu sich nehmen und vernommen werden
konnte.

Jäger Hardel erhielt für den bewiesenen-Schneid das
Eiserne Kreuz 2. Klaffe aus der Hand öeS Kommandieren¬
den Generals . Hardel ist gebürtig aus Starsee  bei
Neustettin, letzter Aufenthaltsort Kiel.

Unerschrocken im Kampfe.
Bei den DurchbruchsversuchendeS Gegners zdigte der

Offizier-Ttellvertreter Sachert  von der 8. Kompagnie des
10. (Kgl. Dachs.) Jnf .-RegtS. Nr . 184 ein vorzügliche? Bei¬
spiel von Mut und Entschlossenheit. Er war Führer des
rechten FlügelzugeS der Komp., der den sogenannten deut¬
schen Sprengtrichter besetzt hielt. Sehr schwere Artillerie-
Vorbereitung und Werfen schwerer Minen ließ darauf
schließen, daß e» die Absicht der Feindes war , an dieser
Stelle in den Graben einzudringen. Trotz der in seinem
die Feinde zum Angriff an. Sachert ließ kaltblütig
auf seinem Posten auS, beobachtete scharf den Feind , fand
aber auch noch Zeit , die Verwundeten verbinden und die
Verschütteten bergen zu helfen.

Gleichzeitig mit Zurückverlegung ihres Feuers setzten
die Feinde zum Angriff an . Offiz.-Dtellv. ließ kaltblütig
den Gegngr biS an die Drahtverhaue herankommen, um ihn
durch wohlgeworfcne Handgranaten zu vernichten. Auf
dem rechten Flügel war eS jedoch dem Feinde gelungen,
Fuß zu fassen: Sachert erkannte sofort die gefährliche Lage.

geleitet wurde. Dieser war mit einer Tochter Boffys ver¬
lobt und hatte Frankreich vor Kriegsausbruch verlassen.
Als Bossy nun in Paris die von dem deutschen Filialleiter
zurückgelassenen Sachen abholen wollte, wurde ex verhaftet.
Da man nicht annehmen kann, daß lediglich der Umstand,
daß Bossy vielleicht einmal Schwiegervater eines Deutschen
werden wird, in Frankreich schon einen genügenden GrurrH
zur Verhaftung abgibt, so mutz man auf weitere Mittei¬
lungen gesvannt sein.

. Der italienische Patriotismus . In Florenz ist wieder
eine Anzahl botrügcriicher Heereslieferanten verhaftet
worden, darunter auch der außerhalb Italiens bekannt^
Bildhauer Locchi.

Uurze vel Mche UachMten.
Höchstpreise für Fische und Wild.

Eine Bundesratsverordnung zur Festsetzung von
Höchstpreisen für Fische und Wild ist, wie verlautet , im
Reichsrat des Innern in den Grunözügen festgelegt. Die
Veröffentlichung dürste in den allernächsten Tagen bevor-
stehcn.

Kriegsfiuanzen und Nejchssiuauze«.
Ein Berliner demokratischesBlatt bringt es fertig , ln

einem und demselben Artikel auszusprechen, daß in
Deutschland neue Steuervorlagen alle Interessengegensätze
wachzurufen pflegen, und gleich für zwei Neue Steuern —
die Kricgsgewinnsteuer und eine nochmalige, aber inner¬
halb neun Monaten zu bewirkende' Erhebung des .Wehrbei¬
trages — die ' ungesäumte Einführung zu verlangen . Es.
ist das, ganz abgesehen von der darin liegenden Bedrohung
des Burgfriedens , ein bischen viel ungereimtes Zeug auf
einmal , zumal der Verfasser des Artikels, -was die Frage
der Kricgsgewinnsteuer anlangt , selbst anerkennt , daß sich
erst nach Beendigung des Krieges feststellen läßt , bei wem
wirklich endgültig Kriegsgewinne vorliegen und in welcher
Höhe. Aber,- so sagt er, „jetzt ist die Stimmung für die
KriegSgewtnnsteuer da". Also Steuergesetzgebung als Er¬
zeugnis der Stimmungsmache oder Ergebnis der Stim¬
mungsausbeute . So zu verfahren , mag demokratisch sein,
vernünftig , gerecht und gewissenhaft wäre es nicht: zur
Charakterisierung einer solchen Auffassung braucht man
kein Wort weiter zu verlieren . Die Idee einer nochmali¬
gen Erhebung des Wehrbeitrags , diesmal statt in drei Jah¬
resraten in drei Bierteljahresraten bis Ende 1816, hat
iedenfalls etwas Großzügiges und Packendes. Man denke:
rund eine Milliarde Mark in drei Teilbeträgen von je 383
Millionen Mark innerhalb neun Monaten aufgebracht,
nnd alles das während eines Krieges , den unser Vaterland
gegen eine Welt von Feinden um seine Existenz führt , und
während eines Etatsjahres , in dem voraussichtlich ohnehin
alle Bundesstaaten zu erheblichen Steuererhöhungen wer¬
den schreiten müssen. Dabei ist diese Forderung einer
reinen Besitzsteuer schwerlich mit dem demokratischen
Standpunkte zu vereinbaren , der doch gewiß eine gerechte
Verteilung der Steuerlasten für sich in Anspruch nimmt.
Mit der Einsicht wie mit der Logik ist es also in dieser
demokratischen Kriegssteuerpolitik recht schlecht bestellt.

Unter diesen Umständen war ein hinreichendes Ver¬
ständnis dafür , daß auf finanziellem Gebiete, so lange der
Krieg dauert , anderes im Vordergrund steht als die Ein¬
führung neuer Steuern , vollends nicht zu erwarten . Es ist
aber für jeden, der sich sachlich mit den Dingen beschäftigt,
ohne weiteres erkennbar, daß der Neuordnung der Reichs-
finanzen , so wichtig und dringend sie ist, die Sicherung der
Kriegsfinanzen vorangehen muß. Alle verfügbaren
Kräfte müssen jetzt und bis zum Ende de§ Krieges für
dieses Ziel eingesetzt und dürfen nicht durch andere Auf¬
gaben, und seien diese noch so wünschenswert und nötig, in
Anspruch genommen und verzettelt werden. In der Zu¬
kunft wird darauf noch mehr als bisher gehalten werden
müssen, wenn unsere Kriegsausgaben , womit immerhin ge-
rechnet werden muß, aus dem einen oder anderen Grunde
eine Steigerung erfahren sollten. Wir haben nicht die
Möglichkeit, wollen auch nicht wie England und Frankreich
die Finanzkraft anderer Länder für unsere Geldbeschaffung
in Anspruch nahmen, wir müssen daher auf tunlichste
Schonung der eigenen Finanzkraft  bedacht
sein und können nicht, nur weil das die „Stimmung " ver¬
langt oder weil es England so macht oder weil damit ein¬
seitige demokratische Wünsche befriedigt würden , der Na¬
tion, die bereits recht erhebliche Lasten trägt , noch die Last
eigentlicher Kriegssteuern auferlegen . Das schließt nicht
aus . daß zur Entlastung der Reichsfinanzen , namentlich
zur Erleichterung des Zi -rsendienstes der Kriegsanleihen
eine Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches
wünstheswert erscheinen kann.

I stürmte mit 8 Mann gegen den eingedrungenen Feind , und
vertrieb ihn in kurzer Zeit aus der genommenen Stellung.
Hierauf wurde die Trichterstellung von dem Gegner mit
schweren Dfincn belegt. Ungeachtet dessen leitete Sachert
die sofortige Wiederherstellung des Trichters ein, wodurch
es ihm gelang, den zweiten feindlichen Angriff gegen 8.30
abends an dieser Stelle abzuweisen. Trotz des die ganze
Nacht andauernden Artilleriefeuers gelang es Sachert, die
wichtige Verbindung nach beiden Seiten hin wiederherzu¬
stellen. Am nächsten Tage schlug er noch mit der größten
Todesverachtung mit dem ihm verbliebenen kleinen Häuf¬
lein seiner Leute einen dritten schweren feindlichen Angriff
zurück.

Für sein tapferes Verhalten erhielt er das Eisern»
Kreuz 1. Klasse.

Pflichtbewußtsein.
Vom 7. bis 19. Juni 1915 versah der Gefr. b. Res. Eck-

stein aus Netzschkau  i . Vogtland von der 3. Komp, des
10. Inf .- Regts . Nr . 184 den Dienst der Gefechtsordonnanz
beim Kompagnieführer.

Am 16. 6. setzte ein heftiges Artilleriefeuer auf die Stel¬
lung und die weiter rückwärts gelegenen Reservegräben
ein, wobei sämtliche Fernsprechleitungen zerstört wurden.
Zu gleicher Zeit konnte man vom vordersten Schützengra.
ben der Kompagnie aus beobachten, daß die Feinde die Sei¬
tengewehre aufgepflanzt und sich fertig zum Sturm gegen
unsere Stellung gemacht hatten. Gefr. Eckstein erhielt vom
Kompagnieführer den Befehl, diese Beobachtung so schnell
als möglich dem Bataillon zu melden und gleichzeitig zu
bitten, daß uniere Artillerie di: feindlichen Gräben unter
Feuer nehmen möge. Eckstein machte sich auf den Weg,
wurde aber bereits im Augenblick des Weggehens durch
einen Granatsplitter an der Hand verletzt. Trotzdem setzte
er seinen Weg fort. Kaum hatte er weitere 100 Meter zu¬
rückgelegt, wurde er zum zweitenmale durch eine Schrap¬
nellkugel in die Brust verwundet . Eckstein raffte sich zu¬
sammen und unter Aufbietung seiner ganzen Kräfte er¬
reichte er auch noch den Bataillonsstab , dem er die wichtige
Meldung überbrachte. Sofort nahm unsere Artillerie die
feindlichen Gräben unter derart schweres Feuer , daß dem
Gegner die Lust zu stürmen verging . Ecksteins Verhalten
ist es zu verdanken, daß unser Artilleriefeuer so schnell und
so erfolgreich einsetzen konnte. Gefr. Eckstein hat am 21. 7.
15 die silb. Mil . St . H. Medaille hierfür erhalte».
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Ehren-Tafel

Der Wehrmann Franz Westphal  von hier wurde
für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

Der Sanitätssoldat Mahlmeister  wurde für sein
tapferes Verhalten in der vordersten Linie während der
großen Offensive im Westen mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet und zum Unteroffizier befördert.

Das Eiserne Kreuz erhielt nach einem der letzten Ge¬
fechte in der Champagne der Unteroffizier Wilh. Win¬
termeyer  aus Dotzheim, im Jnf .-Regt. Nr. 186.

Heer und Flotte.
Personalveränderungen in der Armee. Das „Militär-

Wochenblatt" meldet: * Maatz. Oberst vpx der Armee, zu¬
letzt Brig .-Kom. bei der 77. Res.-Div .. im Frieden Kom. des
Jnf .-Req. Nr. 42, wurde mit der gesetzt. Pens, zur Ttvp.
gestellt und für die Dauer des mob. Verhältnisses zum
Kom. der 3. stellv. Jnf .-Brig . ernannt . Den Charakter als
Oberstabsarzt haben erhalten : der Stabsarzt d. R. a. D.
* Tr . Sicking er (Mainz ) beim Res.-Feldart .-Reg. Nr. 18,
die Stabsärzte d. L. a. D . * Dr . Hübner (I Kassel) beim
Res.-Feld -Laz. 88, 4- Dr . Hahn (Friedberg ) berm Landw.-
Jnf .-Reg. Nr. 81. Zu Stabsärzten wurden . befördert me
Oberärzte ö. R . * Dr . Vogel «II Darmstaöt) benn Feld-
Laz. 7 d.21. A.-K.. * Dr . Gefe (II Darmstadt ) b. Jnf .-Reg.
Nr. 186, * Dr . Heling (Limburg a. L.) b. LanLst.-Fnf .-BA.
Stolp II ; zum Assistenzarzt befördert : * Ohnacker «II
Frankfurt a. M.), Unterarzt d. Res. b. Lanüst-Jnf .-Er, .-
Vatl . Erbach (XVIII . 16.). * v. Scherben eng, Oberst z. D..
zuletzt Kom. d. Gren .-Regts . Nr . 9, jetzt Kom. Jh stellv. 8„.
Jnf .°Brig ., zum Gen.-Maj . befördert . ^ » Brockhusem
Rittm . a. D. (If Frankfurt a. M.), zuletzt Esk.-Chef rm
Drag .-Reg. Nr . 7, unter Stellung z. Disp . zum Bez.-Offtz.
b Landw.-Bez. Barmen ernannt . 4- Hoffmann, Fahnr . tm
Jnf .-Reg. Nr. 168, jetzt im 1. Ers.-Batl . d. Regts ., zum Lt.,
vorläufig ohne Patent befördert. - Besöröert : zu Fahn - ,
richen: * Anacker. * Delin . Unterofstzrere tat Jnf .-Reg.
Nr. 118, jetzt im 1. Ers.-Batl . d. Regts .; zu Hauptleuten : dte
Oberleutnants : Saenger ö. Lanbw. a. D . tl Darmstaöt),
zuletzt von ö. Landw.-Jnf . 2. Aufgeb., letzt b. stellv. Gen.-
Komdo. d. 18. A.-K., * Heinrich (Adolf) b. Landw.-Jnf . 2.
Aufgeb. (Mainz ), jetzt im 1. Erŝ Batl . b Jnf .-Regts . Nr.117, ck de Vary , Oblt . d. Landw.-Kav. 2. Aufgeb. (II Frank¬
furt a. M.), jetzt in d. Ers.-Esk. ö. Ulan .-Regts . Nr. 6, zum
Rittm .; zu Oberleutnants : die Leutnants der Reserve.
* Thomas ö. Jnf .-Regts . Nr . 87 (Mainz ), jetzt tat 1. Ers.-
Batl . ö. Regts ., *  Beck (Adolf) d. Jnf .-Regts . Nr . 88 (II
Darmstadt), jetzt im 2. Ers.-Batl . d. Regts .. * Klamm d.
Jnf .-Regts . Nr . 118(Gießen), letzt tm 1. Ers.-Batl . ö. Regts.,
* Seiffert d. Felöart .-Regts . Nr. 61 «I Frankfurt a M-).
jetzt in d. 2. Ers .-Abt. ö. Regts ., * Liebe d. Tram -Abt. Nr.
18 (II Frankfurt a. M.), jetzt in d. Train -Ers.-Abt. Nr . 18;
zu Leutnants der Reserve: die Vizefeldwebel: * Herwig
(Gotha), jetzt im 1. Ers.-Batl . ö. Jnf .-Regts . Nr. 118.
* Weißenseel (I Frankfurt a. M.). letzt tm 2. Ers.-Batl . d.
Jnf .-Regts . Nr . 168. Der Charakter als Leutnant ver¬
liehen: * Petri , Gavde-Felöw . a D ., bisher in d. Großh.
Hess. Garde-Unterosf.-Komp. Der Abschied mtt der gesetzl.
Pension bewilligt: *  Radenbach , Lt. d. Landw.-Jnf . 1. Auf¬
geb. (Siegen ), jetzt im Ers.-Batl . d. Rei.-Jnf .-Regts . Nr.
81, m. d. Erlaubn . z. Tr . seiner bisher . Unis. Befördert.
* Zimmer . Lt. d. Res. d. Jäg .-Batls . Nr . 8 (Gteßen), letzt
b. Res.-Jäg .-Batl . Nr . 8, zum Oblt . Zum Leutnant d. Lanb-
wehr-Jnf . ernannt : ck Schuss (Oberlahnstem) lm Lan>.sn-
Jnf .-Batl . Darmstadt V. d. 2. Aufgeb. * Alt, Offtz.-Asptr.
(I Frankfurt a. M.) im Lanöst.-Jnf .-Batl . Darm , adt V,
zum Lt. b. Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. befördert. Befördert:
zum Leutnant der Reserve : der Vizefeldwebel : * Mann¬
weiler (Wetzlar), jetzt im Pion .-Ers.-Batl . Nr . 23, d. Pron .-
BatlS . Nr . 23. Für die Dauer des mobtlen Verhaltntsses
angestellte Veterinäroffiziere befördert : zum Stabsvetert-
när ohne Patent : der Oberveterinär : * Lebrecht (Mainz)
dei d. Armeekonservenfabrik Mainz . Als Beterinärofftztere
für die Dauer des mobilen Verhältnisses angestellt unter
Beförderung zu Veterinären : die Unterveterinäre : ck Dr.
Seemüller (Gießen) bei d. Res.-Fuhrp .-Kol. 60 d. Bes'ktden-
korps, ttz Schneeberger (Gießen) b. Ulan .-Regt. Nr . 16.
Marine -Infanterie . Befördert : zu Leutnants der Reserve:
die Reserveoffizier - Aspiranten : * Schoenfeld (Höchst),
* Merz (II Frankfurt a. M.)> ^ Steinacker (Frtedberg).

Ztadlnachrichten.
Wiesbaden. 24. November.

ttri egsereignisse vor einem Iahre.  W
24. November.

Die belgisch-englische„Neutralität". - Rußlands türkische
Pläne.

Ebenso deutlich als überzeugend war die Antwort der
Seutschen Regierung,  die diese am genannten Tage
durch die „Nordd. Allg. Ztg." auf die engltfchen Auss-rh-
rungen betreffend den Neutralitätshruch Belgiens gab.
Nach dem Nachweise, daß die Enthüllungen aus ^dem̂ Archtve

Die Bestellung
der 2mal täglich erscheinenden
„Wiesbadener Zeitung “ mit der
belletristischen Wochenschrift
„Die Horen “ für Monat Dezem¬
ber bitten wir gefl . sogleich
vornehmen zu wollen . Der Be¬
zugspreis beträgt nur 80 Pfg.
monatl . bei freier Zustellung ins
Haus, durch die Post 1Mk. ohne
Bestellgeld . Neue Bezieher er¬
halten die Wiesbadener Zeitung
bis Ende November kostenlos.

was nur irgendwie Haltbarkeit verspricht
kauft und nach Hause geschleppt haben.
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des belgischen Kriegsministeriums klar dartun , daß Belgien
im Falle eines Krieges niemals daran dachte, seine Neu¬
tralität zu wahren , vielmehr von vornherein bereit war,
sich an die Seite der Ententemächte zu stellen, heißt es:
„Hier ist es direkt ausgesprochen, daß die englische Regie¬
rung die Absicht hatte , im Falle eines dentsch-französischen
Krieges sofort mit ihren Trtrppen in Belgien einzurücken,
also die belgische Neutralität zu verletzen und gerade das
zu tun , was sie, als ihr Deutschland in berechtigter Not¬
wehr zuvorkam, als Vorwand benutzt Hat, um Deutschland
den Krieg zu erklären ." — An diesem Tage kam die Nach¬
richt, daß eine Anzahl gefangener deutscher Militär¬
ärzte  von einem französischen Kriegsgericht wegen Dieb¬
stahls zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt worden seien.
Man mag den Franzosen ihre Verblendung , hervorgerufen,
durch ihre Wut über ihre Niederlagen , immerhin zugute
halten, dennoch bleibt dieses Urteil skandalös und ein
Schandmal in der französischen Geschichte; denn die deutschen
Aerzte hatten nichts anderes getan, als was Kriegsgevrauch.
sie hatten nämlich Medikamente, Wein und dergl. für die
Verwundeten requiriert , und zwar für Freund und Feind,
für Deutsche, Franzosen und Engländer . Uebrigens ward
auf deutsche Vorstellungen hin das ebenso lächerliche als
von Rachsucht diktierte Urteil später abgeändert; dennoch
hatte diese schmähliche Angelegenheit den Franzosen manche,
auch dem Feinde gegenüber vorhandene Sympathien ver¬
nichtet. — Auch in der Türkei  trat man mit Veröffent¬
lichungen hervor , die Rußlands wahres Gesicht zu zeigen
geeignet -waren . Vom genannten Tage datiert eine Er¬
klärung, in welcher die von dem früheren russischen Bot¬
schafter in Konstantinopel, v. Giers , seinerzeit offen bekun¬
deten Absichten Rußlands wiedergegeben wurden ; danach
sollte die Türkei zwischen Rußland und England aufgeteilt
werden und nur Konstantinopel als kleiner neutraler Staat
bestehen bleiben. ___

Die Stadtverordnetenwahlen.
Bei den gestrigen Wahlen der zweiten Wählerklasse

wurden insgesamt nur 271 Stimmen abgegeben Sei 2824
Wahlberechtigten. Es erhielten Kunst- und Hanbels-
gärtner Emil Becker 270, Architekt Friedrich Hildner
271, Hotelbesitzer Ludwig Walther  271 und Hotelbesitzer
Emil Zorn  271 Stimmen.

Die Wähler der ersten Abteilung wählen am Don¬
nerstag , den 25. Nov., vormittags von 10 bis 1 Uhr, im
Rathaus , Zimmer 36a (1. Stock). Die gemeinsame Liste
enthält die Namen : Dr . Friedrich Bergmann,  Berlags-
buchhändler; Gustav v. Drei sing,  Generalleutnant z. D .;
Dr . Ludwig Dreyer,  Rentner ; Dr . Rich. Fried-
länder,  Sanitätsrat ; Franz Lohse,  Regierungs - und
Baurat : Fritz Siebert.  Justizrat , Rechtsanwalt und
Notar . Für die Ersatzwahl: Alfred Esch, Braueveibesitzer
(bis Ende 1919); Georg Krücke,  Rechtsanwalt.

Etwas vom „Hamstern“.
Es gibt Leute, denen nichts — und darum alles „heilig"

ist. Unsere Feinde haben das Wort vom „heiligen Egois¬
mus" erfunden , und wir haben reichlich darüber gespottet.
Wer auch bei uns äußert sich ein mehr oder minder
unheiliger Egoismus da und dort in den letzten Kanäle«
unseres Wirtschaftslebens : im Einzelhaushalt , in der Un¬
sitte, für die man den Kraftausdruck „Hamstern" er¬
funden hat. * . „

Leider sind es viele Hunderte und Tarnende von Haus¬
frauen , und merkwürdigerweise auch Arbeiterfrauen , die
schon von Kriegsbeginn an alles von Lebensmitteln, alles,

ungezählte "Wirtschaften, in denen für Hunderte w 1*
Konserven lagern , Dutzende von Schinken und L!
in den Speise- und Bodenkammern hängen, und „J/l
selbst jetzt noch jede günstig erscheinende Preisko»̂
benutzt wird , um weiter zu hamstern: Mehl aufz»;."
Schmalz in großen Mengen auszubraten . Salz sS
Grieß nicht Pfund-, sondern sackweise sich hinzul-.?

Es kann gar nicht oft und eindringlich genua«̂ ' '
Torheit dieser scheinbaren Sparsamkeit gewarnt
Einmal verdirbt bei nicht streng sachgemäßer Ausb,
vieles , selbst anscheinende „Dauerware , und der
ist größer als der anscheinende Vorteil beim Ei
Großen. Anderseits wirken solche Angstkäufe,
größeren Umfang annehmen, auf die Marktlage,
die Ware ; jede Verteuerung aber wirkt auchM
Nahrungsmittel , und die „sparsame" Hausfrau r
sich so schließlich selbst ins eigene Fleisch. Das Z
aber ist, daß auf diese Weise unter Umstände» »
einmal ein — scheinbarer — Mangel an einzelne» s
rungsmitteln auf dem Markt eintreten kann, wcchr°»z'
in Wahrheit massenhafte Vorräte von selbstsüchtig^
ten zufammengescharrt und heimlich, oft ganz Mech
nutzlos, verwahrt werden.

Selbstbesinnung auf die großen Aufgaben und
derungen dieser Zeit , Mahnung und Beispiel g«»,
den nächsten Bekannten , müssen hier ihre Schuldigkeit
und jeder, von dem man hört, daß er „hamstert",
Rechts wegen in Acht und Verruf getan werden
Vaterlandsliebe und starke Nerven kommt es auch hia
urögen sie siegreich bleiben gegenüber jedem heiligen
unheiltgen Egoismus ! _

100 000 M. beim „Eisernen Siegfried". Am 23.
mittags 12 Uhr 12 Min ., schlug der Junge Ahlhausene
silbernen  Stiftungsnagel zu 8 M. ein, wodurch
die Summe von 100 000 M. erreicht wurde.

Zur Regelung des Fettverbrauches. In den
Tagen sind mehrfach in der Presse Notizen darüber
neu , daß von einer Verbrauchsregelung der Fette ga..,
gar abgesehen werden soll. Wie die „Nordd. Allg.
meldet, ist demgegenüber festzustellen, daß die maß '
Regierungsstellen nach wie vor die Berbrauchsr !«
lung  der Butter und Fette nicht aufgegeben
Die Reichsleitung ist im Einvernehmen mit den Br«
regierungen zurzeit damit beschäftigt, sich Unterlage» j
den Umfang der Produktion , die Höhe der feftsufet—
Quanten und die Art der Verteilung zu beschaffen.
Regelung der. Angelegenheit ist daher demnächst zui„ ,
ten. Zunächst ist ein Entwurf in Arbeit genomme», I
einen Ausaleich der vorhandenen Buttermengen*
den Produktionsgebieten und den unzureichend ver „
Konsumtionsgebi 'eten herbeisühren soll. Desgleiche»
vorläufig die obligatorische Einführung der .Butterka
denjenigen Bezirken in Aussicht genommen, in beitei.
besonders mangelhafter Butterversorgung zu retzue» i

Für die Armen in de« Ostmarken. Seit Jahre» i
anstaltet die Freifrau Eva von Liewen-Swiderska-Frck
um die Weihnachtszeit eine Sammlung für die Aer
der Armen in der Ostmark, um ihnen durch ein"
Geldgeschenk eine Weihnachtsfreude  zu ber
bittersten Not in diesen Familien steuern zu Helsen
denn se gilt es heute, helfend einzugreifen. wo meliaa
Ernährer der Familie , die Väter und erwachsenen er
vor dem Feinde stehen und Frauen und Kinder,n
schastlicher Not zurückgeblieben sind. Gütige Wbm
diesen Weihnachsgrüßen für unsere ärmsten ttotletiiE
aLnösleute werden herzlichst erbeten an dte mm
des „Deutschen Osimarkenvereins", Berlin 62,
reutherstraße 13. Empfangsbestätigung ersolst
Dezember in der „Ostmark". Die Verteilung gewM
Grund van Vorschlägen der ortsznstänöigen
Vorsteher und Geistlichen.

Eine Ausstellung von Fröbelarbeiteu u«d .
hat der F r a u e n kl n b in seinem Heim, Dramen»-
veranstaltet , die zum Erwerb von Weihnachtsge«-
sehr geeignet ist. Zur freien Besichtigung ist
eingeladen. Die Ausstellung ist bis Freitag vomiri^
10 Dis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6

Ein folgenschwerer Zusammenstoß ereigneteW
Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr zwischen zweie
sch an Straßenbahnwagen  auf der El »W>
wer L a n d str a ß e in der Nähe der Ziegelei Bl«. ^
Führer eines Wagens von Wiesbaden überfuhrM
zung und rannte infolge des Nebels in den von r
kommenden Wagen hinein. Der 'ÄusamwenstoK^
stark, daß die Vorderteile der Wagen ineinanderM^
teilweise zertrümmert wurden- Der Führer ^
von Wiesbaden , namens Gärtner,  erlitt O«
am linken Bein und eine leichte Kopfverletzung-
in einem gerade vorüberkommenden Fuhrwerke ^
Josefsspital gebracht. Der andere Schaffner ka»
ten Verletzungen an den Händen davon, -o
fasse», die durch den Zusammenprall gehörig
gerüttelt worden waren , wurde niemand ^ .
Die Wogen nach Erbenheim verkehrten
falles nur bis zur Stelle des Zusammenstoßes
Leitung nahm etwa 8^ Stunden in Anspruch

iem Nachweise, daß dte Entyttuu ngen̂ aus^oeanwtl ^ ^ >>vn »^---^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — a— — — — —

Weihnaelits - V erkaui
Grosse Ppeisepmässigung auf all © Artikel I

Blusen

Kragen

r-Ein Posten
Reste und Abschnitte für Blusen und Kleider

besonders ermässigtl

Eeliarpe 8
Plaids
Schürze 11

Seidenhaus M . Wittgensteiner Langgasse
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^rnenkluv veranstaltete Frl . Ida Iohanny  I
November einen ihrer beliebten Vortragsabende,
Kf -i atu a irtfiTrpt rf\ (* ittt .fi TtPtf .rttYSf rPtthfrtP QU?jjjtutei eine zahlreiche und beifallsfreudige
» angezogen hatte . Ein feinsinnig ausgewähltes
TI trug zunächst dem Ernst der Zeit Rechnung und
,g  Frl . Johanny , in Dichtungen von Gebhardt,
Blumenthal u . a. durch dramatisch bewegten Bör¬

dln . Das Rittershaussche „Das deutsche Herz"
J besonders ergreifend zum Ausdruck . Der zweite» » . . «JöSttpritt A’tpTpYtP« ftptf ttt

r ftti  der Reönerin Gelegenheit , m Vers - und Prosakl - von Fr . Reuter , L. Thoma , Aoung , u . a. mit ihrer
"boften Beherrschung der verschiedensten Dialekte

■JLftfjcn Humor Geltung zu verschaffen, wobei sie mit
' «m-trag von L. Thoma „Der Postsekretär im Himmel"
^«»ael abichotz. Das gemütliche Plauderstündchen beim
^ rot schloß, wie immer , den anregenden Abend.

Kreuzes in Wiesbaden stattfinöenden Vortrag  des
Herrn Otto Euren  über „Türkei und Kleinasien " auf¬
merksam gemacht. ES ist dies kein „Kriegsvortrag ", son¬
dern der Vortragende will in Wort und Bild - (gegen 130
eigene Aufnahmen !) die Schönheiten öeS Landes , die Sit¬
ten und Lebensverhältnisse der Bevölkerung sowie deren
Stimmung kurz vor dem Kriege schildern . Besondere Er¬
wähnung verdient die Schilderung einer Reise durch die
„italienische Interessensphäre ", die seltenen Bilder auS der
jetzt durch Erdbeben zerstörten Stadt Burdur . die cnizig-
artigen schönen Kalksinterbildungen von Nierapolis , die
Felscntempel von Makri . Bilder auS Ephesus und Per¬
gamon . Außergewöhnliches Jntereffe dürften auch die
Schilderungen und Bilder aus dem Leben der türkischen
Frau beanspruchen . Da der Reinertrag dem Roten Kreuz
Wiesbaden zufließt , empfehlen wir einen Besuch dieser
Veranstaltung aufs wärmste.

«rhaus»Tbeater , vereine . Vorträge usw.
, n o p o l - L i ch t s p i e l e , Wilhelmstraße . Das nur

Aus den Vororten.
Freitag laufende , wirklich vorzügliche Programm stellt
j jrei großen Films zusammen , in jedem derselben
Sauptrollen getragen von beliebten Kinogrößcn . „2

jM Paradies " ist eine urkomische Komödie mit
Ziencr und Frau Anna Müller -Linke , „Ein mo-

' Paris ", ein köstlicher Schwank mit Leo Peukert,
"bekannten Berliner jugendl . Komiker . Außerdem

Uorena . die hervorragende Darstellerin mimischer
als: „Sein braunes Mädel ", unterstützt von Erich
kitz, Zigeunerprimas , und Mierendorf als Graf

in diesem spannendsten Zigeunerfilm in wundcr-
"Ausstattung und eingeflochtenen Zigcunertünzcn.

Fm das heutige Mittwochs - Konzert in der
/iktkirche , welches wie stets um 6 Uhr stattfindet,
bie König!. Opernsängerin Frau Adele Krämer

. hjxr ihre Mitwirkung freunölichst zugesagt und wird
: ngC von Weingartner , Reichardt , Behm und Hugo

lwrtragen. Auf der Orgel wirb Herr P c t e r s e n
,te Nr. 2 von Mcndelssobn und die „Tragische Phan-
arnate" lFb-moll ) von Ludwig Neuhbff zu Gcjtzüv

Zur Entnahme einer Vortragsfolge mit Text zu

Dotzheim.
Geh . Rat v . Eibach. Anläßlich des Scheidens des

Herrn Geh . Rats O. Eibach sei noch erwähnt , daß während
seiner mehr als 20jährigen seelsorgerischen Tätigkeit hier
am Orte die Kleinkinderschule erbaut , die Frauenhilfe ge¬
gründet , die evangelische Kitchc erneuert und das neue
Pfarrhaus erbaut wurden . Seit 1887 war der Scheidende
Dekan und Konsistorialrat , seit 1908 Ehrendoktor der Theo¬
logie , seit 1608 Geheimer Rat , außerdem lange Zeit Orts-
und Kreisschulinspektor . Mitglied des Konsistoriums und
Vorsitzender der KreiSspnode Wiesbaden -Land . Gelegent¬
lich seines goldenen Amtsjubiläums im vorigen Jahre
wurde ihm der Rote Adlerorden 3. Klasse verliehen . Jetzt
hat der nach Sljähriger dienstlicher Tätigkeit in den Ruhe¬
stand Tretende seinen Wohnsitz in Wiesbaden genommen,
wo auch sein Vater 1808 als Konsistorialrat . erster Pfarrer
und Dekan gestorben ist.

men.
ist jeder Besucher verpflichtet . Derr Reinertrag ist

Zzä; Rote Kreuz bestimmt.
Türkei und K l e in a sien.  Auch an dieser Stelle
auf den im Anzeigenteil angeküuöigten , am 27. Nov.
kleinen Saal des Kurhauses zum Besten des Roten

Berliner Börsenbericht vom 23. Nov . Festigkeit
zeichneten die heutige Börse auS.  Für Montan-
werte wdr allerdings weniger Interesse vorhanden , die

Kurse von Phönix und Bochumer ließen etwas nach. Da¬
gegen waren Oberschlesische Kokswerke und Bismarckhütt«
höher . Rüstungswcrie waren gut gehalten . Kauflust
zeigte sich ferner für manche Braunkohlenwerte . Kanada-
Aktien waren unverändert , deutsche Erdöl zogen kräftig an.
Heimische Anleihen unverändert . Bemerkenswert ist, daß
sich zwischen den RcichSanleihen und den preußischen Kon¬
suls ein Preisunterschied zugunsten der preußischen Kon-
solS entwickelt hat . Für Chinesen , rumänische und grie¬
chische Renten war reges Jntereffe vorhanden . Russische
Renten unverändert . PrivatdiSkont ungefähr 4x/>  Proz .,
tägliches Geld 4—31/?  Proz . Preußische Schatzanweisungen
zum Februar stark gesucht. Am Devisenmarkt setzten
Holland , nordische Noten und Schweiz ihre Aufwärts¬
bewegung weiter fort , KabelauSzahlung New -Dork höher.
Devise Wien leicht nachlassend.

Frankfurter Börsenbericht vom 23. Rov . Für Leder-
und Schuhakkien zeigte sich allenthalben starkes Interesse,
wofür der glänzende Abschluß von Adler u. Oppenheimer
grundlegend war . Außer der genannten Firma besserten
sich auch Aug . Wessels erheblich . Fest veranlagt waren auch
Autowerte . Montanpapiere blieben fest. Bankaktien be¬
kundeten feste Strömung , besonders Deutsche Bank zogen
an . Von Verkehrswerten hoben sich Packet und Lloyd im
Verlauf ein wenig , auch Baltimore and Ohio waren be¬
festigt , wogegen Schantung abbrvckelten . Elektrowerte
schwächten sich nach fester Eröffnung ab, besonders A. E . G.
und Schlickert. Chemische Werte bewegten sich ungefähr auf
dem letzten Niveau . Etwas Jntereffe bestand für Textil-
aktien . Von ausländischen Fonds stellten , sich Griechen.
Chinesen , Rumänier , 4(4proz . Mexik . Jrrigationsanleihe
höher , die ineisten anderen blieben behauptet . Im Devisen¬
markt war Nordisches , dann besonders Rolland und
Schweiz gebessert. Wien dagegen schwächer. Privatdiskont
ca . 4 Proz . _

Wafferstände am 28. November : Konstanz 2.89. Hunrn-
gen 1.00, Kehl 1.66, Straßvnrg 1.64, Mannheim 2.48. Mainz
0.33. Bingen 1.88, Rheingau 1.90, Koblenz 1.67, Köln 1.47
Meter . _

Schristleitung : Bernhard Gro  1 bu  8
verantwortlich Mr deutsche und auswärtige Politik : B . G r o t h u 8;
für giuist , Wissenschaft , Unterhalt » » ^ - » nd volkSwirtschastlichcn Teil:
sg . g . Etsenbcrgcr:  für Ttadt - und Landnachrtchtc » , Gericht und
Sport : C . Dietzel, ' sür die Anzeigen : Hart  R ö st e sämtlich in

Wiesbaden.
Druck ii . Verlag der Wiesbadener Verlags - An galt G . m . b . H.

«mg 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
öniglich Preuss .) Klassen *Lotterie
uns vom 22. Kovembcr 1015 vormittags.

•ejogene Nummer sind z " ol gleich hohe Ge-
«fallen , nn <l eirar jo einer nnf die 1.0,e
Hemmer ln den beiden Abteilungen I nnd II

, Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammern beigefügt.

Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

78 123 203 437 83 [ 500 ] 526 955 1102 1500)
) 745 95 879 1500 ] 923 2117 83 219 69 611
00] 74 704 866 914 3128 69 216 11009 ] 333

73 82 612 4164 244 588 61» « 1« 3075 237
I 83 6034 218 623 744 339 7 0251 73 lOo 246
1 635 724 39 50 8917 [ 1000 ] 9049 93 176
i 451 73 8 63 69 907 [ 500]
324 492 637 854 87 11136 275 363 553 635
1 955 12085 530 13216 451 96 601 600 96
00] 813 14032 128 97 245 352 95 423 500
134 318 79 9 2 534 6 01 18 041 130 00] 50 173
55 399 422 59 587 92 856 17077 674 719
972 1 8039 73 130 523 34 [500 ] 88 823 31

[1000] 19055 98 254 [500 ] 547 787 877 [3000]
331 [600 ] 202 5 28 [1000 ] 97 791 822 21067
38 307 49 403 76 8 6 678 752 362 74 81 936

:2l55 266 [1000 ] 753 883 23398 644 827 [509]
12 61 140 470 98 536 916 25250 76 98 300

12 62 [1000] 94 502 620 [1000 ] 53 722 [500]
[1000] 993 28048 137 43 63 352 [500 ] 532
828 29 89 901 27141 277 443 628 703 [500]
) 70 800 20 [ 1000 ] 53 93 28072 113 45 62
1 465 914 20015 19 63 84 128 [600 ] 222 83

[1000] 642
36 306 897 7 5 971 3 1 0 25 [500 ] 47 128 222
, 772 960 3 2197 326 34 3 3 246 331 [ 1000]
551 69 99 612 45 77 34019 81 264 411 671
35021 410 22 618 53 [3000 ] 904 706 827

[3000] 102 17 254 528 81 643 88 731 41 52
[1000] 50 74 37008 158 74 224 72 314 53 76

!0 [500] 23 103 387 495 661 722 39206
68 71 442 668 89 [3000 ] 812 29 34 925

-4 [1006] 117 307 88 683 99 776 [1000 ] 878
41058 161 243 310 44 548 747 64 42131 99
99 643 67 735 [1000 ] 899 985 4 * 032 105 94

>J 293 320 28 [600 ] 37 82 76 79 443 716 71
44017 71 234 [1000 ] 78 427 823 80 92 979
«7 [8000 ] 67 770 87 060 4 * 003 40 54 219
10] 627 39 4 7 027 42 323 66 84 537 98 617
■4094 808 28 432 62 « 47 61 873 49171 92
1 802 28 981
14 538 650 728 833 [500 ] 94 959 5 1 008 77
18 76 442 79 [500 ] 594 836 914 52073 [500]
454 84 098 708 909 5 3060 [500 ] 158 229 616
044 5 4011 109 86 38 5 43 1 697 793 833 50

M 82 315 21 457 693 839 909 24 58031 125
S8 200 478 525 61 699 889 5 7179 208 363 86
618 42 60 5 * 051 102 3 53 42 4 2 5 508 3 9 73 2

1 841 87 984 5 * 030 ,124 33 254 491 578 609

72 77 185 223 441 503 39 852 0 1036 185 71
78 627 946 62070 74 114 358 64 628 845 61
■®°76 168 98 355 806 48 * 4071 108 28 69 435
940 08067 211 64 7 5 463 [1000 ] 565 79 628
24 60110 371 472 858 78 [1000 ] 67007 91
®7 803 85 68172 [3000 ] 514 747 878 69060

78 108 222 36 322 440 78 630 43 88 701 809
18 206 435 g85 622 41 824  72126 79 281 94

637 92 995 73233 877 423 89 853 74240
•15 702 800 20 7 5 03 1 291 94 98 421 938

[500 ] 482 549 604 11 805 [500 ] 91 934
” « 317 699 658 78243 382 98 425 55 542
’n , 4 79074 159 243 49 549 745 45- , IIU74 169 243 49 049 740 40 090
“ 473 365 409 606 12 817 24 [500 ] 69 75 951
1.038 76 194 241 [3000 ] 609 [500 ] 635 949
,” ‘ 55 [500] 317 40 663 64 623 703 * 3198 233

J 493 518 660 * 4047 188 78 93 388 437I* "»»o OlB GÖO » <» 047 108 IO wo ouo i
! 625 29 40 [ 1000 ] 53 743 945 88112 251S'Jo 40 LIOOOJ OB 74B « 40 OOA.3-4S wi

■‘- SS 612 [600 ] 773 94 825 924 86158 410
03 1500 ] -- — ' - - - - - -Hn 48 882 [800 ] 87051 111 249 59 423

.♦74 596 600 17 829 8 * 381 554 67 738 88

1  709 55[8ooo] 229 389 460 596 795 859 951
*49 825 930 » 2026 156 [600 ] 75 83 269

*7*5 50 274 340 66 486 818 63 737 952
889 614 64 693 [1000 ] 877 947 95204 303

HO 0„ 8J_ 8TO 60 972 79 83 86058 115 78 279834 5l7inK ona rinnnl im 41 o 41 R1R 41
“ ö7u go 9T2 79 83 » ÜUbö i-io iv &1

”4 9 7106 298 [10001 303 432 43 515 41
« 761 -9 * 118 685 823 48 988 * • '745 90 299
*,, -.- 7 595 968 87

115 67 98 203 439 82 803 1 01153

750 69 118111 12 258 378 96 412 575 90 663 792
845 930 [500 ] 117143 276 554 639 79 734 50 997
118155 347 54 61 74 426 831 46 734 985 119167
323 832 970 80 . . . „ „

126 )145 74 214 Bl 372 97 411 797 8S1 911 30
121045 [ 6001 349 77 683 885 962 122264 361 94
439 670 942 12 * 034 293 [1000 ] 97 [600 ] 402 85 526
603 30 65 788 [500 ] 805 8 919 64 88 [3000 ] 124170
423 70 553 [3000 ] 603 820 901 128116 239 659 [600]
771 15000 ] 829 69 120030 33 [3000 ] 67 149 455 78 95
[3000 ] 528 89 [600 ] 606 754 847 932 127041 125 84
438 580 647 12 * 015 218 33 52 509 620 23 769 65 66
824 67 920 71 12 * 046 73 207 450 525 85 616 [1000 ] 68
[3000 ] 715 937

130144 [500 ] 310 82 [ 5000 ] 415 61 587 861 722
[500 ] 854 131010 88 643 [1000 ] 97 [500 ] 720 [1000]
916 132171 [600 ] 223 451 65 540 732 J. S3331 95
[500 ] 782 822 23 78 921 26 134273 93 475 640 753
72 133204 302 55 62 471 91 823 138078 170 268
363 465 655 66 842 1 * 7278 98 331 444 133174 238
[1000 ] 342 70 681 623 939 60 188035 164 [3000]
202 52 445 500 80 601 31 35 721 996

14C013 224 80 327 640 019 78 81 97 745 [3000!
872 956 141086 192 369 431 687 762 811 142090
200 394 400 20 [3000 ] 632 805 31 941 14 * 254 74
[30001 457 83 [3000 ] 592 604 77 755 881 53 73
144063 544 [500 ] 865 88 145003 417 618 975
146075 131 53 65 338 [600 ] 445 536 59 605 [500 ] 7
50 729 45 99 935 147212 88 303 [500 ] 429 [3000]
727 143005 57 200 617 840 932 [1000 ] 149035 321
440 98 [3000 ] 602 43 909

15 * 064 273 359 449 67 562 832 151325 89
512 88 705 152010 477 522 870 81 87 969 153150
[3000 ] 241 413 44 576 670 83 708 901 40 154017
242 59 - 98 573 [3000 ] 639 832 [500 ] 155235 821
15 * 150 217 308 [500 ] 409 39 814 914 157016 81
118 83 251 420 534 602 16 39 730 32 35 49 61 97
1 * * 093 135 282 [1000 ] 341 444 792 934 1 8 8357 743

188363 76 687 830 73 993 161151 412 60,1 705
905 [3000 ] 1645043 48 53 118 67 [1000 ] 247 98 304 452
687 603 88 91 730 8 0 88 6 929 48 1 63 387 [SOO] 647
773 803 4 [1000 ] 36 921 104429 79 568 843 771
[1000 ] 188037 [500 ] 82 189 94 307 [500 ] 668 809
188010 25 56 160 63 UOOO] 247 308 13 417 75 754
825 900 31 10 7 631 182 227 879 602 903 20 1 88060
232 59 [3000 ] 72 331 698 690 858 78 901 1 ®* 096 134
74 315 422 32 587 611 907

17 * 078 86 196 SOI 641 [ 600 ] 775 915 171113 [500]
231 86 34« 419 662 85 891 984 172001 511 767 60 02
841 17 * 138 [500 ] 200 14 28 73 380 [1000 ] 904
174010 35 183 347 [5001 56 98 [500 ] 427 652 728
[500 ] 98 906 76 [1000 ] 173052 159 214 24 675 [500]
707 842 908 [3000 ] 170112 28 216 349 99 563 610
720 915 99 177104 31 701 43 806 17 * 030 97 228 94
334 746 914 42 74 94 179150 405 [500 ] 532 [3000]
846 902 11 31 73

1S9100 [1000 ] 39 220 930 70 [503 ] 131003 95
164 363 800 834 68 77 730 74 [SuO] 890 182094 ,104
11 27 236 68 339 64 891 733 77 938 183063 294 477
94 523 39 48 630 724 42 90 985 [1000 ] 134057 113
[500 ] 83 235 400 [ 1000 ] 834 ' [1000 ] 183170 94 [ 1000]
305 [500 ] 414 57 81 681 633 938 183027 [500 ] 56 63
195 362 47,1 527 781 822 57 923 [500 ] 187097 [3000]
134 43 [30000 ] 60 83 217 307 72 455 614 705 92 827
912 73 1 * * 165 416 575 76 657 96 741 804 13 * 014 25»
[600 ] 94 [3000 ] 352 84 69 90 489 849 93 074

100045 159 297 380 498 [3000 ] 630 939 [1000]
191161 233 387 421 44 584 667 721 192009 103
44 98 343 651 607 95 759 79 819 980 193198 608
10 76 [1000 ] 78 831 975 194052 [500 ] 122 74 [500]
94 253 60 369 78 484 [6001 193183 314 90 495 505
78 696 877 [500 ] 85 908 48 [1000 ] 196 225 5 7 309
[500 ] 418 44 [1000 ] « 54 784 989 197136 247 648
198132 63 327 572 706 58 1 96022 55 184 248 331
77 418 830

20 9023 68 [SOO] 112 608 310 918 21 [1000 ] 32
85 201009 94 193 300 402 533 815 63 292038 190
304 898 758 954 203074 488 597 694 [3000 ] 822
965 294047 145 326 42 71 622 63 73 205121 612
603 859 296031 187 231 309 40 454 69 93 613 64 783
911 [1000 ] 63 [6001 20 7 037 64 132 81 87 [500 ] 350
61 [1800 ] 803 96 800 731 57 88 934 208002 59 154
204 338 89 424 [500 ] 74 663 737 71 811 49 2 0 9025

* 64  210193 3 294 llt [3000 ] 56 85 453 [500 , 8,8 TM

t \ lZ  390 613 734 " * * 1M  T « 887 935
214023 [ 10001 32 104 68 502 6i4 22 [500 ] 794 974
81 2 1 3018 168 91 313 93 537 91 816 74 2 1 0113
[500 ] 43 89 246 403 545 727 41 81032 50 Z1/079
renrn 287 312 47 [1000 ] 452 008 17 21 03 84 72
988 91 2 1 8028 50 183 224 338 [3000 ] 400 19 8 5 679
723 [3000 ] 832 48 [ 1000 ] 21 * 080 100 10 252 379 453
[500 ] 507 [1000 ] 26 75 784 872

228098 [3000 ] 237 84 303 409 83o 87 70« 83 966

13. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss -Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom Sä. November 1915 nachmittags.

Anf Jede gesogene Kammer »lad ewel gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd «war Je einer anf die hese
gleicher Kummer ln den beiden Alteilangen 1 und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

iO’une Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
312 13 88 [10000 ] 414 22 56 62 718 79 841 956

81 [1000 ) 1014 33 75 130 49 293 482 639 602 809
10 94 961 2048 173 243 96 734 874 910 8144 97 431
45 690 [10001 754 070 73 4258 320 479 637 649 776
890 918 # 008 242 361 13000 ] 493 531 [500 ] 45 617
808 62 944 66 0277 346 464 [3000 ] 525 23 600 812
41 7088 147 315 88 491 528 62 66 74 825 [500 ] 931 So
8169 87 210 28 60 689 923 8015 253 62 342 427 593
726 37 [500 ] 890 [500]

1 * 371 493 628 67 840 11026 56 206 543 620 91
944 1 2014 202 64 315 5 9 431 84 579 621 [1000 ] 42
49 64 [500 ] 765 803 906 [1000 ] 13074 116 44 254 403
37 544 62 65 029 969 92 14251 447 860 982 13173
[500 ] 98 234 332 83 94 582 [3000 ] 1 * 025 33 38 103
22 43 [500 ] 256 70 95 324 [1000 ] 430 580 629 59
[5000 ] 751 77 85 « 7114 228 358 80 408 51 662 81 63
UOOO] 880 1 8145 318 532 736 883 1 0160 65 [600]
214 [1000 ] 60 641 841

20282 319 [500 ] 493 848 92 950 53 21305 22 830
804 19 87 22137 82 301 403 40 532 43 80 93 94 98
728 30 54 913 * 3017 84 253 308 [3000 ] 419 49 807
24053 122 28 297 337 402 81 650 772 852 72 25046
[1000 ] 236 416 44 873 753 873 903 13 21 1 * 008 39
69 653 753 93 [ 1000 ] 2 7 481 573 769 849 940 61
2 * 231 369 413 671 618 701 [500 ] 29 2 * 071 ,163 217
667 781 959

30467 97 603 96 744 809 28 31106 393 [1000]
493 851 [1000 ] 931 * 2042 171 [500 ] 246 462 602 5
704 91 38565 76 631 852 904 84046 111 250 50 598
643 838 76 38050 66 133 453 80 521 34 73 770 82
86S 82 91 3 * 101 99 211 25 327 474 740 876 920 42
37 090 [1000 ] 411 785 923 * * 129 205 [600 ] 86 999
30003 25 32 92 64 117 370 420 63 97 532 99 731 890
[600 ] 984 62 69

40232 324 403 689 001 41 41137 283 88 [3000]
99 334 840 4 2085 [500 ] 97 134 98 308 64 7 6 77 93
462 72 97 581 708 84 809 [500 ] 59 4 * 221 450 700
952 44371 [1000 ] 414 503 684 67 762 45097 182
219 316 409 01 [500 ] 687 650 72 706 4 * 033 436 62
95 645 625 [600 ] 849 70 82 928 47074 137 SOI 16
420 576 91 916 83 46044 147 66 320 38 702 838
4 * 068 143 75 275 333 428 652 653 790 947 37 [1000]

58269 318 495 614 30 89 813 819 80 81102 829
43 72 601 20 49 811 752 808 912 52024 27 45 152
293 401 1500 ] 40 734 819 [6001 993 75 * 3038 112 210
39 324 85 687 804 5 8 77 54520 63 [10000 ] 627 70
740 55215 389 601 745 [1000 ] 78 872 94 923 29 89
[1000 ] 56123 247 [3000 ] 308 [1000 ] 41 454 [5000 ] 663
833 57100 77 [3000 ] 323 52 [3000 ] 81 633 012 [1000]
741 65 88054 187 [500 ] 222 57 450 669 868 943
#8095 393 652

60078 112 248 [500 ] 60 317 457 662 677 [1000]
836 81094 237 94 391 477 624 903 [1000 ] 62018 19
[1000 ] 215 40 374 574 79 612 [500 ] 79 910 8 * 034 250
98 639 751 920 72 [500 ] 84026 46 51 332 98 99 562
631 [500 ] 954 0 5 092 149 254 57 304 22 479 82 684
91 976 00104 8 95 [1000 ] 279 421 679 758 67039 119
265 524 647 820 923 * * 491 610 [600 ] 25 625 79 [500]
708 846 [500 ] 83 * » 171 222 325 425 650 [1000 ] 96
653 57

o«. J i15 67 98  20 - 439 82 80
m 1 * 2082 206 30 414 511 30 815 89

lv 818 1 * * 003 27 SO {500 ] 88 171 90 98
*,104149  73 265 73 469 618 103011
’ »a/r T34 HOOOl 10 * 023 142 80 [3000]
- a! 11000] 744 842 1 * 7177 86 272 627 61

4« 03 - “ M~

221104 7 16 272 [TOOO], 586 . 765 « MOU 130 ^ 500]
64 [500 ] ' 228 859 637 602 74 « 871 82 UOOO] 997
22 * 041 99 153 ? 6 30_2 40 64 753 79 418 513 21 53
896 2 2 4041 . 71 UO _*63__482 . M »T8 856 ^ 902 2 25152

[3000 ] 10 * 064 86 233 97
• iU3 8)8 24 mgi88 200 1« 18 26 33
>1300 ] 690 825 928

”340 410 16 38 TO 747 892 928
» , " i 143 38 341 64 74 400 701 822 921

sin 87 rsool 467 387 832 7 0 48 9,0 03 22000 « 119816 87 [5001 467 687 832 70 4«
21 224 37 312 30 500 62 709 [15000 ] »“ ^ 1

814 39 42 469 622 64 961 11 * 005 146
865 78 902 114476 780 32 [3000]

ISr » , 202 24  mj 00j ggg 86 599 16010' 115034

23 0013 59 339 44 450 668 66 [1000] 853 80
993 231164 428 708 816 928 39 68 2 * 2166 80 204
M 3 383 623 776 2 3 3021 153 303 96 433 7« 609 9T
99 869 77 96 717 24 65 60 025 87 59

70108 338 84 493 99 563 SSO 84 739 883 93
[3000 ] 71057 178 234 84 67 323 73 [1000 ] 411 80
835 43 84 7 2169 8 2 208 14 [3000 ] 340 687 81 850
931 79 98 [SOO] 7 3081 104 298 518 , 90 666 81 842
74026 [500 ] 87 395 [1000 ] 615 72 911 73096 301 82
613 732 70131 332 [ 1000 ] 75 [3000 ] 713 42 08 78
[500 ] 835 95 77060 180 273 331 433 913 7 * 130 43
282 70 301 438 741 94 867 932 7 *080 114 268 304
33 528 858 68

80222 393 628 80 655 75 7 6 81157 233 432 [3000]
521 34 [SOO] 82 656 724 818 929 [1000 ] 68 8 2033 160
TI 227 [3000 ] 48 338 540 [3000 ] 780 800 37 73 83
*3107 33 85 245 49 689 880 964 * 4124 [1000 ] 318
80 435 537 »25 72 85194 216 387 491 524 [500 ] 61
605 [600 ] 33 839 917 * 6058 91 191 [600 ] 312 409 83
804 38 [800 ] 856 917 UOOO] * 7015 453 715 910
8 * 125 242 [500 ] 80 326 498 [1000 ] 536 719 50 8 * 041
144 237 [1000 ] 52 454 810 36 733 81

80041 244 445 608 11 25 - 81 733 819 938 62
81082 230 38 408 43 62 90 531 907 88 92076 151
80 362 519 24 677 758 874 03024 65 71 102 87 326
83 439 804 991 94002 [ 1000 ] 12 240 303 27 [1000]
85 689 [1000 ] 716 53 64 875 9 5 020 81 166 92 [500]
485 749 » 8062 158 371 306 [1000 ] 752 910 * 7248 833
»9 71 401 686 758 9 * 167 440 [600 ] 607 607 748 808
56 » 9293 381 897 978 91

10 * 144 7« [SOO] 83 214 378 97 453 676 95 824 52
932 1 * 1008 411 77 90 970 102134 317 87 477 80»
604 82 95 1 * 3035 225 377 400 81 [1000 ] 93 625 34
78 708 UOOO] 883 913 93 1 04015 90 373 550 093
874 80 105399 483 715 33 72 902 100021 198 234
555 855 913 107184 [ 500 ] 844 944 1 08097 217 620
f« 00 ] 10 * 314 82 486 83 567 81 640 918 6 « 97
- illOlie 29 77 379 693 . W5 -J5000 ] 941 [500]

1 11071 108 206 37 399 437 548 63 93 600 [1000]
949 112026 171 340 76 824 113113 282 300 652 94
790 915 114061 197 1500 ] 208 50 742 983 1 15060
134 95 431 593 635 92 868 916 40 43 116068 127 35
48 306 19 608 747 89 834 978 1 17045 192 299 307 408
10 602 16 [590 ] 726 827 98 916 83 118030 95 [3000]
272 767 82 119041 154 88 239 84 360 530 80 63 624

23 12002 / UOOO] 81 145 220 28 42 324 472 618 50
74 [3000 ] 740 [3000 ] 827 121211 641 82 799 833
903 15 122086 110 65 73 225 sb00 ] 50 91 333 443
KOK 7 904 41 123006 30 52 240 426 77 512 16 51 908
43 124150 835 [600 ] 40 767 877 930 125033 88 97

“VÄ Ä 211 53773699684? 0/407] ÄÄ
12 8003 88 177 220 [ 500 ] 32 397 ^ 491 530 796 822
[500 ] 914 49 128216 464 548 .[600 ] . 62̂ 80,785 842 83

110070 193 389 478 85 841 63 89 752 80 848 92
130070 _1? 3 389 4 1T3 [500 ] 567 [500 ] 639 71  72,n1 . QO m 006 34 173 L500J öb7 Louuj  ooa i

921 97 460 . 713 133145 [3000 ] 615 772
lll  Ä « 14?' 438 338 «624  92 719 [1000]
73 809 135184 [10001 . 20_8. 452 [500 ] 657 863 80 754
885 925 13 * 098 99 345 83. 430 {500 ] 617 24 754 887
970 1 * 7033 129 34 294 317 461 538 831 735 822 93,
ssovl 138063 389 619 59 69 748 X39064 106 303 29
[500 ] 57 429 [600 ] 544 80 707 16 72 [ 500]

14Ä162 407 528 629 65 738 [500 ] 972 141060
rsOOl 372 91 49 « 574 827 53 142014 [ 1000 ] 24 3«
374 [1000 ] 737 99 834 1 43117 26 58 76 259 90 322
62 [3000 ] «4 421 895 967 97 144009 144 2081 91. « S
9 880 [600 ] 830 9« 145071 112 89 214 484 5ICI [500]
40 79 678 899 143008 14 92 225 488 92 824 988
147 045 88 190 221 337 742 1 43127 250 328 423 510
610 812 900 14 * 155 62 252 387 433 69 807 74 655

150108 55 24 » 849 943 76 151260 494 689 939
152002 163 559 67 [500 ] 812 96 [1000 ] 713 [600]
890 959 183052 89 141 76 [ 1000 ] 312 849 154011
45 162 67 [1000 ] 361 428 688 730 810 936 42 89
155012 141 332 475 79 654 714 632 150074 124 3*
83 280 78 323 39 607 [606 ] 85 727 157032 54 148
51 234 334 81 [ 1000 ] 428 75 642 158027 137 377 408
63 [1000 ] 635 1500 ] 797 854 906 1 5 * 288 387 [500]
432 42 608 14 60 602 [ 500 ] 9 63 729 [1000 ] 93
[3000 ] 884

103159 280 648 878 948 161232 833 42 718
41 977 1 82 218 84 331 478 88 532 95 778 96 939
168098 237 470 [1000 ] 82 633 42 818 944 61 184018
[3000 ] 473 78 [1000 ] 609 644 61 [1000 ] 99 746 58 828
165273 324 549 62 721 42 907 166089 [1000 ] 236
385 [1000 ] 444 546 69 107068 108 21 69 259 372 504
621 891 1 * * 189 203 [500 ] 8 [500 ] 52 76 351 427 97
672 856 925 109105 99 283 671 789 86,1

170081 149 345 422 633 605 781 [1000 ] 836 98
171083 156 314 652 740 89 808 936 [600 ] 55 66
172138 678 623 173041 286 330 63 95 548 637
1 74202 ,13 86 716 90 93 877 [1000 ] 928 [3000 ] 29
175151 [1000 ] 285 330 737 891 942 53 66 170081
79 [500 ] 142 283 94 393 422 44 645 773 85 840 941
177000 412 29 89 750 [ 1000 ] 951 17 * 208 29 61 885
613 64 97 702 818 [1000 ] 934 87 L1000 ] 17 * 045 9«
226 63 349 52 487 5SS [1000]

180022 [3000 ] 85 99 163 354 827 30 1 8 1 03*
128 260 394 533 62 76 623 87 732 853 182572 73 83»
48 49 73 924 93 183121 287 609 13 86 92 , T12 »
89 804 962 67 1C4014 589 738 [500 ] 851 988 185125
244 77 493 676 645 757 [5000 ] 62 88 836 188307 89
493 [3000 ] 654 88 810 80 94 [ 1000 ] 982 187050 421
62 805 776 188028 128 418 602 67 674 704 67 814
950 1 89025 223 65 97 922 [3000]

190098 »85 [600 ] 434 710 83 191136 98 840
613 05 94 97 758 71 805 45 91 102152 401 601 794
900 12 20 89 1 * 3030 [600 ] 142 49 [500 ] 385 71 451
93 552 71 [600 ] 9« 819 907 59 194028 83 42 228
388 640 837 78 923 06 1 85058 82 137 428 1 90 114
[500 ] »1 20 » 472 618 45 107228 87 832 65 412 88
96 545 877 705 863 960 1 * * 029 60 91 229 439 43 63
732 [1000 ] 882 1 * * 087 479 617 923 [500]

200005 100 346 89 638 660 79 716 99 {500 ] 880
201104 UOOO] 284 546 82 897 920 2 0 2052 168 399
423 500 02 807 38 95 864 955 2 * 3088 413 SSO [ 1000]
945 204005 68 279 335 67 401 7 8 757 97 911 295107
25 219 33 [1000 ] 300 31 447 589 713 2 0 6029 440 6TS,
20 7 038 251 403 43 [5000] 78 615 84 2 0 0453 581 731
«4 818 915 31 20 6090 111 262 349 74 625 27 37,
794 881

2 1 9058 70 99 230 UOOO] 41 92 822 49 565 678
[SOO] 859 849 [3000 ] 85 211006 63 136 68 [500 ] 83
353 555 61 807 2 1 2241 57 389 73 78 500 799 884
2 13121 30 82 490 886 854 96 2 1 4132 246 95 4501
704 17 47 68 215006 516 [500 ] 811 34 87 94 915
210228 59 [1000 ] 92 99 524 815 88 801 217009 W
91 175 283 [3000 ] 794 814 26 42 949 tlOOO ] 210028
123 232 324 409 524 710 54 973 21 * 051 259 385 49«
98 613 68 754 75 93 827 41

22 0088 210 318 09 484 79 « 48 [SOO 853 92,
221161 287 381 441 617 [1000 ] 754 UOOO] 2220S » (
208 320 62 450 521 33 [1000 ] 703 817 99 950 2 2318*
281 391 651 59 969 2 2 4015 37 [500 ] 54 [500 ] 90 l4 *j>
91 244 [ 10000 ] 436 48 899 978 2 2 5050 116 55 7»
348 633 928 22 * 015 67 107 [1000 ] 27 67 203 872
69 400 628 735 833 928 2 27127 210 83 862 551 SS 99
732 872 [500 ] 983 97 22 * 013 [800 ] 218 541 719
220422 40 611 620 32 38 75 880 993

230104 5 92 213 75 84 474 75 624 99 724 820 [500]
98 968 231134 55 [500 ] 66 261 546 605 774 83 933
232111 98 [500 ] 263 92 658 669 78 741 77 887, 43

■915 2 3 3089 127„ ? 9 [1000 ] 89 61l _ 646 _ 863 983;

!

i
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Eine Qualitätsmarke
ersten Ranges I Altbewährt,

überall beliebt und unübertrofien I

Königliche Schauspiele.
Etwoch , 24. November , abends 7 Uhr . 14. Vorstellung . Abonnement B.
t . Gastspiel der Königliche » Kammersängerin Fräulein Artot de Padiüa.

La Traviata lBiolettal.
Oper in 4 Akte» von Giuseppe Verdi . Text von Piave.

Bioletta Valery . . . . . . . . . . . Frl . Artot de Padilla a . G.
Frl . Gärtner
Herr Scherer
Herr Geisse-Winkel
Herr Haas
Herr von Schenck
Herr Eckard
Herr Rchkops
Frl . Hertel
Herr Spiest
Herr Nerking

Flora Bervotx . . . . . . . . . . . . .
Alfred Germont
Georg Germont , sein Vater > » » . »
Gaston , Vicomte von LetoriereS . . . . .
Baron Douphal . . . . . . . . . . .
Marquis von Aubigny . . . . . . . .
Doktor Grenvtl . .
Annina , Dienerin Violetta 's . . . . .
Joseph , Diener Violetta 's . . . . . .
Ein Diener bei Flora . . . . . . .
Ein Kommissionär . . Herr Preust
Freunde von Violett « und Flora . Diener bei Violett « und Flora.

Ort der Handlung : Paris und seine Umgebung.
Akt 3: Vorkommcnde Tänze . Leitung : Frau KochanowSka.

1. Auftritt der Zigeuner , ausgcsiihrt vom Ballett -Personal.
2. „Mantel -Tanz " , auSgcsithrt von Frl . Salzmann und Frl . Jüttner.
3. Matadorcn -Tanz , ausgeslihrt vom Ballett -Personal.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur MebuS.

Ende nach 3.30 Uhr.

Wochenspiclplan . Donnerstag , den 25. November , Abonnement IS.:
Mona Lisa . — Freitag , 26., Ab. A.: Gastspiel Artot de Padilla : Ma»
garete . — Samstag , 27., Ab. C. : Gastspiel Konrad Dreher : Jägcrblut . —
Sonntag , 28., Ab. D .: Mona Lisa . — Montag , 23.: Ab. B .: Die ge¬
lehrten Frauen . Hierauf : Der eingebildete Kranke.

k?esidenz -Theater.
Abends 7 Uhr.Mittwoch , den 24. November.

Wohltäter der Menschheit.
Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippt . Spielleitung : Feodor Brühl.

Werner Hollmann
Hans Flicser
Gustav Schenck
Dietc Marberg
Elsa Tillmann

Erbprinz Carl Victor . . .
Geheimrat von Fortenbach . . . . . . .
Gustav , sein Sohn , Adjutant beim Erbprinzen
Katarine , . . .
Paula , . v c •

seine Töchter
Dr . Eduard Martins , mit Katari neu verheiratet Heinrich Kamm
Dr . Alfred Kayser . . Erich Möller
Fräulein von Rudolfi , Hofdame . . . . . .  Marly Markgras
Kammerherr von Brock Albert Ihle
Friedrich , bei Martins bedienstet . , . . , Georg May
Karl , bei Fortcnbach bedienstct . . . . . .  Aldui « Unger
Marte , bei Fortenbach bedienstet . . Edith Withase

Ort : Eine deutsche Residenz.
Ende 6.16 Uhr.

3« Besten lies Roten Kreuzes Wiesbaden.
Sonnabend , den 27 . November 1918, abends 8 Uhr

im kleinen Saale des Knrhanses

Lichtbilöervortrag
mit gegen 159 selbst anfgcnommenen Bildern des schwe¬
dischen Ing . Chemikers , Herrn Otto Cyrfen über seine
Reiseerlebnisse 1914 in

Türkei und Uleinasien.
Aus dem Inhalt : Die neue Türkei : Konstantinopel mit

Umgebungen ; Smyrna , Ephesus ; aus dem Dodekanesos; die
Felsengräber von Makri ; die italienische Interessensphäre,
eine Reittour Adalia - Burdur -Jsparta ; Laodicea undtzierapolis;
Pergamon . Die türkische Frau.

Karten numeriert zu Mk. 2. —, Mk. 1.— und Mk- —. 80
zu haben an der Tageskasse des Kurhauses. 3048

aass

Schneid er's
Kunst«Ausstellung

Frankfurt a.M.
Rossmarkt 23 AmQutenbeigdenkmal.
Kollektionen j *

Robert Curry / A. Helberger
Max Rossmann

Einzelwerke von:
9 Liebermann— Thoma- Trübneru. a.

Im graph. Kabinett:
Radierungen von Hugo Kunz . 2906 1

Wochenspiclplan . Donnerstag , 25.: Gastspiel C. SS. Büller : Die
von Hochsattel . — Freitag , 26.: Maskerade . Bolksvorstellung . — Sams¬
tag , 27. : Gastspiel C. W. Btiller : Onkel Bräsig . — Sonntag . 28., abends
7 Uhr : Gastspiel C. SB. Büller : Onkel Bräsig . — Montag , 2«.: Gastspiel
C. SB. Büller : Die von Hochsattel.

Die Abteilung HI des Kreis -Komitees vom
Roten Krem in Wiesbaden , Schloßplatz1, nimmt
nach wie vor Einrichtungsgegenstände jeglicher
Art für ostpreutzische Wohnungen , Kleider»
Wäsche nsw . entgegen.

Außerdem sind erwünscht gestrickte Woll -Absälle,
Metalle , Staniol . Konserven -Büchsen, Rhein - und
Moselwein -Flaschen . 2754

Thalia -Theater.
Moderne Lichtsviele.

Ktrchgasse 72. Fernsprecher 6137
Täglich nachm. 4—11 Uhr:

Dom 23.- 26. November 1915:
Erstaufführung ! Erstaufführung

Frau llnua 's Pilaerfahrt.
Heitere Episoden aus dem Berlin -Wiener

Leben im KrieaSsnhre I9l4 | l&15
In der Hauvtrolle:

Frau Anna Müller -Linke.

GwiihE ^ mŷ ststsiiibi^ ^ . .

— Monopol - — -
Lichtspiele Wilbelmstraße 8.

Erstes Kino Wiesbadens
Bis Freitag einschli' Mch:

Erstauffübrunal Erstaufführung!
Ein moderner Paris.

2aktiuer schwank mit Leo Peukerl.
2 Tage im Paradies.

Poffe (Anna Müller -Lincke. Manny
Ziener ).

Erstaufführung ! Erstaufführung I
Sein braunes Mädel.

Zigeuner - J ramn in 3 Akten
mit Erna Morena.

Vorsühr. 4, 6% u. 8ty2 Uhr.

Ninephon.
Erstklassige Lichtspiele.

Taunusstr . l . Fernsprecher 6181.
Vom 20.—26. November:

Ein neuer Asia Nielsen-Film,
Die Tchter Ser LanSstratze.

Mimisches Schauspiel
in 8 Akten

verfaßt von Urban Gab.

Wiesbadener
Vergnügungs -Palast

Dobbeimer Straße 19.
Mittwoch , 24. Nov ., abds . 8 Uhr:

Buntes Theater.
Sonn - und Feiertags zwei Bor.

stcllungen 3L6 und 8 Uhr.

Auswärtige Theater.
Stabttbeater Main ».

Mittwoch , 24. Nov ., abds . 7.36 Uhr
Der Bettclstndent.

Stadttbeater Frankiurt a. M.
Schaujpicthans.

Mittwoch , 24. Nov ., abds . 7.3» Uhr
Liliom.

Grobb. Hoktbeatcr Darmstadt.
Mittwoch , 24. Nov ., abds . 7 Uhr:

Der Onernlant.

Coblenrer Stadttheater.
Mittwoch , 24. Nov ., abds . 7.36 Uhr

Der liebe gute Florian.

Königliche Schauspiele Casiel.
Mittwoch , 24. Nov ., abdS. 7.36 Uhr

Fra Diavolo.

Srosib. Hoftheater Mannheim
Mittwoch , 24. Nov ., abends 8 Uhr:

Stella . — Die Geschwister.

Grvsih Hoktheatcr Karlsruhe.
Mittwoch, 24. Nov., abds. 6 Uhr:

€c*ife Spitzenstores und Vorhänge
(Eigene Rlassanferfigung ) — in preiswerter gediegener Arbeit

Vtefhnachts-Huffräge baldigst erbeten
Kostenberechnung kür lllassanfertigung bereitwilligst und unverbindlich

» Ausstellung: Bahnhofstrasseö -

Besichtigung : 28 Wilhelmsfrasse 28 — Ccke ITluseumstrasse

SpitzensIFIanufakfur houis Franke
3047

In. . . . . . . . . .

WUSöllkk di«
lKnaus ), schwarz. Anschaffungs¬
preis 750 M.. säst neu, i. 480 M.
z. verkaufen . Anzusehen: Richter.
Erbacher Str . 1. 1. 11—4 Ubr.

Für einen Schüler der Sexta
wird aui einige Wochen ein

Zur Kenntnisnahme. ¥

Lehrer
für Nachhilfe-Stunden gef. ©eft.
Angebote u. M . 631 an die Ge¬
schäftsstelle ds.Bl. erbeten. *2868

Für Sämereien . Saatge¬
treide ev. Saatkartoffelnwer¬
den sof. tücht. Vertreter zum
Verkauf an Landwirte . Gärt¬
nereien, Saathdlg . u. Vereine
gesucht. Bei monatl . Abrech¬
nung hoh.Verdienst.Lieferant
ist eine seit 1876 besteh. Saat-
zuchtges. Off. u.B. 5 an E. von
Prüidienk . Nürnberg . 3050

Feine antike Möbel
sowie einige komplette, stilechte
Biedermeier -Zimmer

zu verkaufen. 3049
Stiitstraße 10. Parterre.

Altertümer
2851aller Art.

Prunkvolle Gegenstände sucht
Sammler v. Privatberrschaiten.
zaüle die höchsten Preise. Off. u.
M.614a . Fil . d.Btsmarckring29.

1
5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör, elektrisches Licht,
Zentralheizung, sofort od.
sväter zu verm. Näheres
haar , Taunusstr. 13,1'

Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren
Zeit etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufs¬
preise auf das fiusserste und ersuchen die offene
Auszeichnung in unsern Schaufenstern jsu  beachten.

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschuiiedrmeister,

Kirchgasse 70 , neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u . 2335 . Goldene Medaille.
Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

Thüringer Waklscmatorium  I

Siad SBlankenburg-'&hüringenoaldi
(i'Besitzer: Sanitätsrat 3)r. eWiedeburg)

furSKrankt und ßr holangabsdürftige ., ist auch I
während des Krieges grf/fntt ■ndtvdul  |

ÜÜÜÜdmMtt Smpetet wtrda i Icostailo»

J115

J . & G. ADRIAN
KönigL Hofspediteure.

Bahnhofstrasse6. Fernsprecher 59.

Möbeltransporte Z UÄ"S!
Umzüge In der Stadt 2161

Grosse moderne BSöbellagerhäuser.
5^ - - — - - - - -—

m
Slsche
ocene
»ierte
sich'

Niederlagen durch Plakate kenntlich!
Vertreter liir den Grossverkauf:

Ernst Schade , Biebrich a. Rh. Telefon 354,

Krirgr-Mla;
mit znsammengesalteten
Karten in starkem Deckel
Zormat 13X21,5 om.

Inhalt:
Teils . ZtatrsttscheUebersichten

weltvberstcht-Deutscher Reich- Gester-
reich-Rngarn- Türkei- Russischer Reich
Frankreich- Britisches Reich- Italien
Belgien- Serbien- Montenegro-Zapan

vergleichende Tabellen

Teil 2 . Karten
1.westlicher Kriegsschauplatz;2.Schlacht-
felder in Zrankreich; S. Poris; 4-«• 5.
Sestlicher Kriegsschauplatz; b «. 7-Der
russische Rriegrschauplatz; 8. Die türk.
KriegrschauplStze; y. Serbien; 1V.Welt¬
karte; N. Deutsche Kolonien; 12. Der
Balkan-Kriegsschauplatz; IS Darda¬
nellen«.vorporur; i4.Grotzbrltannlen;
15. Ruhland; 16. Italienischer Kriegr-
schauplatz; 17. Aegyptischer Kriegr-
schauplatz; 18 Italien; 19. Zrankreich

Teil 3. Ortsverzeichnis und
------------- Nriegskalender -----------

Preis 1.23 Mark
nach außerhalb zuzüglich
10 Pfennig Porto

3u haben in den Geschäftsstellen der „Vier»
badener Zeitung " und der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten " , Nikolasstr . N-
Mauritiusstr . 12 und Sismarckring 20.
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Bekanntmachung^
An, 24.. 25., 29. und 30. November M8 ffnA Aiid'i§ 9 Ubr bis nachmittags 5 Ubr tmmittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Ubr

Scharfschießen statt.
Es wird aetverrt : . „nh
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege « . ja

das von solgender Grenze umgeben wirb : cs»«von roigenoer Grenze nmgeoen wrro. „. .„jittn
Friedrich -König-Wea - Fdsteiner Straße -- rro »^ ,,

— Weg hinter der Nentmauer lbiS zum Kellew"
Keffelbachtal - Fischzucht zur Platter Straße - ^ ™

So

^ "chen

‘ten SE

^ der*tafj9
weg bis , ur Leickstweishöble. ^ „ «u»nab>>

Die vorgenannten Wege und Straßen , mu . *'
innerhalb des abgelverrien Geländes benru>>
nicht zum Geiabrenbereich und sind kür den Bern»
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen »etam ^werden. _ pii“

Vor dem Betreten des abgekverrten Gelanee
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. z»j.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengriw" <* der0
an denen nicht aeichoffen wird, wird wegen Swo
nutzuna ebenfalls verboten.

Wiesbaden. 7. November 1915.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Verzögerungen bei sol^

von Schwangeren wird daraus hingewiefen. „.s«l ^
Städtischen Krankenhaus und im Wöchnerinn ,
Schönen Aussicht iederzeit Ausnahme finden kon»

WleSba- e». den v. August 1915. n . All*
Der Po»,el.PrSstdent. S-
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